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Geſetzentwurf betreffend die Ab⸗ 
änderung der Gewerbeordnung 


nach den in erſter Leſung von der Reiche: 
tagskommiſſion gefaßten Beſchlüſſen. 
I. 


$ 105e. 

Für Gewerbe, deren vollſtändige oder theil- 
weiſe Ausübung an Sonn⸗ und Feſttagen zur 
Befriedigung täglicher oder an dieſen Tagen be⸗ 
ſonders hervortretender Bedürfniſſe der Bevöl⸗ 
kerung erforderlich iſt, ſowie für Betriebe, welche 
ausſchließlich mit durch Wind oder unregelmäßige 
Waſſerkraſt bewegten Triebwerken arbeiten, kön⸗ 
nen durch Verfügung der höheren Verwaltungs- 
behörde Ausnahmen von den im S 105b getrof- 
fenen Beſtimmungen zugelaſſen werden. Die Re⸗ 
gelung dieſer Ausnahmen hat unter Berückſich⸗ 
tigung der Beſtimmung des § 105 e, Abſatz 3, zu 
erfolgen. 

Ss 105f. 


Wenn zur Verhütung eines unverhältniß⸗ 
mäßigen Schadens ein nicht vorzuſehendes Be⸗ 
dürfniß der Beſchäftigung von Arbeitern an 
Sonn⸗ und Feſttagen eintritt, ſo können durch 
Titel VII die untere ee, ee vr 
Gewerbliche Arbeiter (Geſellen, Gehülfen Lehr⸗ 5 1 8755 fell für be 
linge, Betriebsbeamte, Werkmeiſter, Techniker, Die Verf ung der unteren Verwaltungs- 

Fabrikarbeiter). 5 behörde ift schriftlich zu erlaſſen und muß von 

J. Allgemeine Verhältniſſe. dem Unternehmer auf Erfordern dem für die Re⸗ 

: Ba... 5 viſion zuftändigen Beamten an der Betriebsitelle 

Die Feſtſetzung der Verhältniſſe zwiſchen zur Einſicht vorgelegt werden. Eine Abſchrift 

den ſelbſtſtändigen Gewerbetreibenden und den 


der Verfügung iſt in der Betriebsſtätte 
eee Arbeitern iſt, vorbehaltlich der durch ER ß | 


\ . | an einer den ern leicht zugänglichen 
eichsgeſetz begründeten Beſchränkungen, Gegen⸗ Stelle anzuſchlagen. 
ſtand freier 9 


(Die an der Vorlage der verbündeten Regierun⸗ 
gen vorgenommenen ya ſind fett ge⸗ 
druckt. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deut⸗ 
ſcher Kaiſer, König von Prenßen ꝛc. verordnen 
im Namen des Reichs, nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung des Bundesraths und des Reichstags, was 


folgt: 
Artikel 1. 
Der Titel VII der Gewerbeordnung erhält 
folgende Faſſung: 


Die untere VBerwaltungsbehörbeihat über die 
von ihr geſtatteten Ausnahmen ein Verzeichniß 


a. 
Welche Tage als Feſttage gelten, beſtimmen zu führen, in welchem die Betriebsjtälte, die ge⸗ 


unter Berückſichtiguug der örtlichen und konfeſſio⸗ 
nellen Verhältniſſe die Landesregierungen. 
§ 105 b. 

Im Betriebe von Bergwerken, Salinen, 
Aufbereitungsanſtalten, Brüchen und Gruben, von 
Hüttenwerken, Fabriken und Werkſtätten, von 
Kimmerplägen und anderen Bauhöfen, von 
Werften und Ziegeleien, ſowie bei Bauten aller 
Art dürfen Arbeiter an Sonn⸗ und Feſttagen 
nicht beſchäftigt werden. Die den Arbeitern zu 
ewährende Ruhe hat für jeden Sonn⸗ und 
Feſttag mindeſtens dreißig Stunden, für das 
Weihnachts⸗, Neujahrs⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
ſechzig Stunden und in ſonſtigen Fällen für 
zwei aufeinander folgende Sonn⸗ nnd Feſttage 
achtundvierzig Stunden zu dauern. Die Nuhe⸗ 
zeit hat am vorhergehenden Werktage früheſtens 
um 6 Uhr Abends, ſpäteſtens um zwölf Uhr 
Abends zu beginnen. 

Im Handelsgewerbe dürfen Gehülfen, Lehr⸗ 
linge und Arbeiter an Sonn⸗ und Feſttagen nicht 
länger als fünf⸗Stunden beſchäftigt werden. Am 
es en Weihnachts erſten Oſter⸗, un 
erſten Pfingſtfeiertag dürfen Gehülfen, 
Lehrlinge und Arbeiter im Handelsge⸗ 
werbe nicht beſchäftigt werden. Für die 
letzten vier Wochen vor Weihnachten, ſowie für 
einzelne Sonn⸗ und Feſttage, an welchen ört⸗ 
liche Verhältniſſe einen erweiterten Geſchäftsver⸗ 
kehr erforderlich machen, kann die Polizeibehörde 
eine Vermehrung der Stunden, während 
welcher die chäftigung ſtattfinden darf, 
aulafien, jedoch nicht über zehn Stunden. 

e Stunden während welcher die 
aner Berat ftattfinden darf, werden 
unter Berũ been der für den öffent⸗ 
lichen Gottesdienſt beſtimmten Zeit von 
der e e feſtgeſtellt. Die Feſt⸗ 
ſtellung kann für verſchiedene Zweige der 
Handelsgewerbe verſchieden erfolgen. 


, § 108. 
Die Beſtimmungen des $ 105b finden keine 
W b 

1. auf Arbeiten, welche zur Beſeitigung eines 
Nothſtandes oder zur Abwendung einer Ge⸗ 
fahr oder im öffentlichen Intereſſe unver⸗ 
züglich vorgenommen werden müſſen; 

1a. — einen Sonntag auf Arbeiten zur 

urchführung der geſetzlich vorge⸗ 
ſchriebenen Inventur; 

2. auf Arbeiten zur Reinigung und Inſtand⸗ 
ſetzung, durch welche der regelmäßige Fort⸗ 
gang des eigenen oder eines fremden Be⸗ 
triebes bedingt iſt, ſowie auf Arbeiten, von 
welchen die Wiederaufnahme des vollen 
A ee Betriebes abhängig iſt, ſofern 
nicht dieſe Arbeiten an Werktagen vorge⸗ 
nommen werden können; 

3. auf Arbeiten, welche zur Verhütung des 
Verderbens vou Rohſtoffen oder des Miß⸗ 


ſtatteten Arbeiten, die Zahl der in dem Betriebe 
beſchäftigten und der an den betreffenden Sonn⸗ 
und Feſttagen thätig geweſenen Arbeiter, die 
Dauer ihrer Beſchä ng, ſowie Dauer und 
die Gründe der Erlaubniß einzutragen ſind. 

> 5g. 

Das Verbot der Beſchäftigung von Arbeitern 
an Sonn- und Feſttagen kann durch kaiſerliche 
Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths 
auf andere Gewerbe ausgedehnt werden. Dieſe 
Verordnungen find dem Reichstag bei ſei⸗ 
nem nüchſten Zuſammentritt zur Kenntniß⸗ 
nahme mitzutheilen. Auf die von dem Ver⸗ 
bote zugelaſſenen Ausnahmen finden die Beſtim⸗ 
mungen der §§ 105e bis 1051 entſprechende An⸗ 
wendung. 

$ 105h. 

Die Beſtimmungen der SS 105a bis 105g 
ſtehen weitergehenden laudesgeſetzlichen Beſchrän⸗ 
kungen der Arbeit an Sonn- und Feſttagen nicht 
entgegen. 

Den Landes ⸗ Zentralbehörden bleibt vorbe⸗ 


n halten, für einzelne Feſttage, welche nicht auf 


einen Sonntag fallen, Abweichungen von der 
Vorſchrift des § 105 b Abſatz 1 zu geſtatten. 
Auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtfeſt findet dieſe Beſtimmung keine An⸗ 
wendung. 

106 


$ 106. 

Gewerbetreibende, welchen die bürgerlichen 
Ehrenrechte aberkannt ſind, dürfen, ſo lange ihnen 
dieſe Rechte entzogen bleiben, mit der Anlei 
tung von Arbeitern üuter achtzehn Jahren ſich 
nicht befaſſen. 

Die Entlaſſung der dem vorſtehenden Ver⸗ 
bote zuwider beſchäftigten Arbeiter kann polizei⸗ 
lich erzwungen werden. 


§ 107. 

Minderjährige Perſonen dürfen, ſoweit reichs⸗ 
geſetzlich nicht ein Anderes zugelaſſen iſt, als Ar⸗ 
beiter nur beſchäftigt werden, wenn ſie mit einem 
Arbeitsbuche verſehen ſind. Bei der Annahme 
ſolcher Arbeiter hat der Arbeitgeber das Arbeits⸗ 
buch einzufordern. Er iſt verpflichtet, daſſelbe zu 
verwahren, auf amtliches nen vorzulegen 
und nach rechtmäßiger Löſung des Arbeitsverhält⸗ 
niſſes wieder auszuhändigen. Die Aushändigung 
erfolgt, wenn der Arbeiter das ſechszehnte Le 
bensjahr noch nicht vollendet hat, an den Vater 
oder Vormund, anderenfalls an den Arbeiter 
ſelbſt, ſofern nicht der Vater oder Vormund aus⸗ 
drücklich verlangt hat, daß das Arbeitsbuch an 
ihn ausgehändigt werde. Mit Genebmigung der 
Gemeindebehörde kann die Aushändigung des Ar⸗ 
beitsbuches auch an die Mutter oder einen ſon⸗ 
jtigen Angehörigen oder unmittelbar an den Ar⸗ 
beiter erfolgen. Zuſtändig iſt die Gemeinde 
behörde des im $ 108 bezeichneten Orts. 

Auf Kinder, welche zum Beſuche der Volks⸗ 


lingens von ee el erforderlich ſchule verpflichtet find, finden vorſtehende Beſtim⸗ 


find, ſofern nicht dieſe Arbeiten an Werk⸗ 
tagen vorgenommen werden können; 
4. auf Gaſt⸗ und Schankwirthſchafts⸗, ſowie 
auf Verwehrsgewerbe. 

Gewerbetreibende, welche Arbeiter an Sonn⸗ 
und Feſttagen mit Arbeiten der unter Ziffer 1 
bis 3 erwähnten Art beſchäftigen, find verpflichtet, 
ein Verzeichniß anzulegen, in welches für jeden 
einzelnen Sonn⸗ und Feſttag die Zahl der be⸗ 
ſchäftigten Arbeiter, die Dauer ihrer Beſchäf⸗ 
tigung, ſowie die Art der vorgenommenen Ar- 
beiten einzutragen ſind. Das Verzeichniß iſt auf 
Erfordern der Ortspolizeibehörde, ſowie dem im 
$ 139b bezeichneten Beamten jederzeit zur Ein⸗ 
ſicht vorzulegen. 

Bei den unter Ziffer 2 und 3 bezeichneten 
Arbeiten, ſofern dieſelben länger als drei 
Stunden dauern, ſind die Gewerbetreibenden 
verpflichtet, jeden Arbeiter entweder an jedem 
dritten Sonntage oder ge volle ſechs⸗ 
unddreißig Stunden, oder an jedem zweiten 
Sonntage oder Feſttage mindeſtens in der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends von der 
Arbeit frei zu laſſen. 


— 


105d. 

Für beſtimmte Gewerbe, insbeſondere für 
Betriebe, in denen Arbeiten vorkommen, welche 
ihrer Natur nach eine Unterbrechung oder einen 
Aufſchub nicht geſtatten, ſowie für Betriebe, welche 
ihrer Natur nach auf beſtimmte Jahreszeiten be⸗ 
ſchränkt find, oder welche in gewiſſen Zeiten des 
Jahres zu einer außergewöhnlich verſtärkten Thä⸗ 
tigkeit genöthigt ſind, können durch Beſchluß des 
Bundesraths Ausnahmen von der Beſtimmung 
des $ 105b, Abſatz 1, zugelaſſen werden. 
Die Regelung der an Sonn⸗ und Feſttagen 
in dieſen Betrieben geſtatteten Arbeiten und der 
Bedingungen, unter welchen 15 geſtattet find, er 
folgt für alle Betriebe derſelben Art gleichmäßig 
und unter Berückſichtigun g der Beſtimmung des 
§ 105, Abſatz 3. 

Die vom Bundesrath getroffenen Beſtim⸗ 
mungen ſind durch das Reichs⸗Geſetzblatt zu ver⸗ 
öffentlichen und dem Reichstag bei ſeinem 


„ zur Keuntnißnahme 


mungen keine Anwendung. 
8 108. 

Das Arbeitsbuch wird dem Arbeiter durch 
die Polizeibehörde desjenigen Orts, an welchem 
er zuletzt ſeinen dauernden Aufenthalt gehabt hat, 
wenn aber ein ſolcher im Gebiete des deutſchen 
Reichs nicht ftattgefunden hat, von der Polizei⸗ 
behörde des von ihm zuerſt erwählten deutſchen 
Arbeitsortes koſten⸗ und ſtempelfrei ausgeſtellt. 
Die Ausſtellung erfolgt auf Antrag oder mit Zu⸗ 
ſtimmung des Vaters oder Vormundes; iſt die 
Erklärung des Vaters nicht zu beſchaffen, oder 
verweigert der Vater die Zuſtimmung ohne 1 
nügenden Grund und zum Nachtheile des Ar⸗ 
beiters, ſo kann die Gemeindebehörde die Zuſtim⸗ 
mung deſſelben ergänzen. Vor der Ausſtellung 
iſt nachzuweiſen, daß der Arbeiter zum Beſuche 
der Volksſchule nicht mehr verpflichtet iſt, und 

laubhaft zu machen, daß bisher ein Arbeitsbuch 
für ihn noch nicht ausgeſtellt war. 


§ 109. 
Wenn das Arbeitsbuch vollſtändig ausgeſüllt I 


oder nicht mehr brauchbar, oder wenn es ver⸗ 
loren gegangen oder vernichtet iſt, ſo wird an 
Stelle deſſelben ein neues Arbeitsbuch ausgeſtellt. 
Die Ausſtellung erfolgt durch die Polizeibehörde 
seejenigen Ortes, an welchem der Inhaber des 
Arbeitsbuches zuletzt ſeinen dauernden Aufenthalt 
gehabt hat. Das ausgefüllte oder nicht mehr 
brauchbare Arbeitsbuch iſt durch einen amtlichen 
Vermerk zu ſchließen. 3 

„Wird das neue Arbeitsbuch an Stelle eines 
nicht mehr brauchbaren, eines verlorenen gegange⸗ 
nen oder vernichteten Arbeitsbuches ausgeſtellt, ſo 
iſt dies darin zu vermerken. Für die Ausſtellung 
kann in dieſem Falle eine Gebühr bis zu fünfzig 
Pfennige erhoben REDEN 


0. 

Das Arbeitsbuch (S 108) muß den Namen 
des Arbeiters, Ort, Jahr und Tag feiner Ge 
burt, Namen und letzten Wohnort Ab Vaters 
oder Vormundes und die Unterſchrift des Ar⸗ 
beiters enthalten. Die Ausſtellung erfolgt unter 
dem Siegel und der Unterſchrift der Behörde. 
Letztere hat über die von ihr ausgeſtellten Ar⸗ 
beitsbücher ein Verzeichniß zu führen. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Die Einrichtung der Arbeitsbücher wird 
durch den Reichskanzler beſtimmt. 
5 111 


Bei dem Eintritte des Arbeiters in das Ar⸗ 
beitsverhältniß hat der Arbeitgeber an der dafür 
beſtimmten Stelle des Arbeitsbuches die Zeit des 
Eintritts und die Art der Beſchäftigung, am 
Ende des Arbeitsverhältniſſes die Zeit des Aus⸗ 
tritts und, wenn die Beſchäftigung Aenderungen 
erfahren hat, die Art der letzten Beſchäftigung 
des Arbeiters einzutragen. 

Die Eintragungen ſind mit Tinte zu be⸗ 
wirken und von dem Arbeitgeber oder dem dazu 
bevollmächtigten Betriebsleiter 2 unterzeichnen. 
Sie dürfen nicht mit einem Merkmal verſehen 
ſein, welches den Inhaber des Arbeitsbuchs 
günſtig oder nachtheilig zu kennzeichen bezweckt. 

Die Eintragung eines Urtheils über die 
Führung oder die Leiſtungen des Arbeiters und 
ſonſtige durch dieſes Geſetz nicht vorgeſehene Ein⸗ 
tragungen oder Vermerke in oder an dem Ar- 
beitsbuche ſind unpntäffig. 


Iſt das Arbeitsbuch bei dem Arbeitgeber 
unbrauchbar geworden, verloren gegangen oder 
vernichtet, oder ſind von dem Arbeitgeber unzu⸗ 
läſſige Merkmale, Eintragungen oder Vermerke 
in oder gan dem Arbeitsbuch gemacht, oder wird 
von dem Arbeitgeber ohne rechtmäßigen Grund 
die Aushändigung des Arbeitsbuches verweigert, 
ſo kann die Ausſtellung eines neuen Arbeits⸗ 
buches auf Koſten des Arbeitgebers beanſprucht 

erden. 

Ein Arbeitgeber, welcher das Arbeitsbuch 
ſeiner geſetzlichen Verpflichtung zuwider nicht 
rechtzeitig ausgehändigt oder die vorſchrifts⸗ 
mäßigen Eintragungen zu machen unterlaſſen 
oder unzuläſſige Eintragungen oder Vermerke ge⸗ 
macht hat, iſt dem Arbeiter entſchädigungspflich⸗ 
tig. Der Anſpruch auf Entſchädigung erliſcht, 
wenn er nicht innerhalb vier Wochen nach ſeiner 
Entſtehung im Wege der Klage oder Einrede 
geltend gemacht iſt. 


Beim Abgange können die Arbeiter ein 
Zeugniß über die Art und Dauer ihrer Be⸗ 
ſchäftigung fordern. 

Dieſes Zeugniß iſt auf Verlangen der Ar⸗ 
beiter auch auf ihre Führung und ihre Leiſtungen 


ee eich N 3 1 
e Keunzeichnun er Zeugniſſe, 
welche bewirken ſoll, d ei nr a 
feinem Fortkommen behindert werde, ift 
verboten. a 

Iſt der Arbeiter minderjährig, ſo kann das 
Zeugniß von dem Vater oder Vormund gefordert 
werden. Dieſe können verlangen, daß das Zeug⸗ 
niß nicht an den Minderjährigen, ſondern an ſie 
ausgehändigt werde. Mit Genehmigung der Ge⸗ 
meindebehörde kann auch gegen den Willen des 
Vaters oder Vormundes die Aushändigung un⸗ 
mittelbar an den . erfolgen. 


5 $ 114. 
Auf Antrag. des Arbeiters hat die Orts- B.) 


Sonnabend, 22. November 1890. 
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„Deutſchland“, „Friedrich Karl“, „Preußen“ und, 

. M. Aviſo „Pfeil“, Geſchwaderchef Kontre⸗ 
Admiral Schröder, iſt am 19. November d. Is. 
in Alexandrien eingetroffen und beabſichtigt am 
29. d. Mts. nich Mytilene (Kleinaſien) in See 
zu gehen. 

Königsberg i. P., 21. November. (W. 
T. B.) In der hieſigen mediziniſchen Klinik 
wurden geſtern und heute von Profeſſor Licht⸗ 
heim im Beiſein zahlreicher Aerzte die erſten 
Verſuche mit dem Kochſchen Injektionsmittel bei 
an Hauttuberkuloſe und Lungenſchwindſucht Leiden⸗ 
den gemacht. 

Kiel, 20. November. Die neue Marine⸗ 
Akademie wird fortgeſetzt mit Trophäen u. ſ. w. 
bereichert, die meiſtens in den Anlagen zwiſchen 
dem Gebäude und dem Hafen Aufſtellung finden. 
So find neuerdings zwei Bronze-⸗Geſchütze auf⸗ 
geſtellt, welche ſich rechts und links von dem 
Portal befinden, mit der Mündung nach dem 
Waſſer zu. Dieſelben tragen die Jahreszahl 
1861 und außerdem eine franzöſiſche Inſchrift, 
ſtammen ſomit wahrſcheinlich aus dem! Kriege 
von 1870. Das Portal ſelbſt iſt mit ſechs 
Schiffsbildern geſchmückt, welche im Halbkreiſe, 
das Geſicht dem Hafen zugewendet, angebracht 
ſind. Es ſind dies die prächtigen Gallions⸗ 
figuren der Korvette „Hertha“, der ehemals däni⸗ 
ſchen Fregatte „Gefion“, der Kreuzerfregatte 
„Eliſabeth“, der Korvette „Arkona“, der Korvette 
„Nymphe“ und der an der Weſtküſte von Jüt⸗ 
land untergegangenen Brigg „Undine“. Die 
ſtolzen Geſtalten erwecken bei dem Beſchauer 
Erinnerungen an Schlachtengetümmel und Stur⸗ 
mesgebraus, an ferne Meere und vergangene 
Zeiten. Am meiſten imponiren die Figuren der 
„Eliſabeth“ und der „Gefion“, beides majeſtätiſche 
Frauengeſtalten. Auf einer Raſenfläche in der 
Nähe des Ufers ſind neuerdings ſechs Geſchütze 
in einer Reihe, mit der Mündung dem Waſſer 
zu, aufgeſtellt. Die beiden äußerſten, von recht 
anſehnlichem Kaliber, ſind Schiffsgeſchütze der 
Korvette „Arkona“. Die vier übrigen Geſchütze 
aber ſind gar wunderliche, kleine verroſtete 
Dinger auf plumpen hölzernen Laffeten. Man 
ſollte kaum annehmen, daß in der Gegenwart 
ſolche Kanonen im Kampfe zu verwenden ſeien, 
und doch iſt es fo: es find diejenigen Geſchütze, 
welche vor Jahresfriſt von den Mannſchaften der 
„Leipzig“ und der „Carola“ in den afrikaniſchen 
Kämpfen erbeutet wurden. Vor den Mündungen 
dieſer . gewahrt man noch eine recht 
merkwürdige Geſtalt, welche auf einem Stein⸗ 
haufen ſteht und das Antlitz den Kanonen zu⸗ 
wendet. Es iſt eine männliche Perſon, aus Holz 
gearbeitet und mit grellen Farben bemalt. An 
der linken Seite der Figur befindet ſich ein 
hölzernes Schwert; den Kopf erhoben trägt das 
Geſicht recht grimmige Büge Dieſe Figur iſt 
bei der Erſtürmung von Buſchiris Lager auf⸗ 
gefunden und ſoll von Buſchiri⸗Leuten als Kriegs⸗ 
gott verehrt worden ſein. 
Wilhelmshafen, 21. November. (W. T. 
Die Leiche des auf der Heimreiſe von 


polizeibehörde die Eintragung in das Arbeitsbuch Kamerun geſtorbenen Korvetten⸗Kapitäns Burich 


und das dem Arbeiter etwa ausgeſtellte Zeugniß 
koſten⸗ und ſtempelfrei ee 


Die Gewerbetreibenden ſind verpflichtet, die 
Löhne ihrer Arbeiter in Reichswährung zu be⸗ 
rechnen und baar auszuzahlen. 

Sie dürfen denſelben keine Waaren krediti⸗ 
ren. Die Verabfolgung von Lebensmitteln an 
die Arbeiter fällt, ſofern ſie zu einem die An⸗ 
ſchaffungskoſten nicht überſteigendem Preiſe er⸗ 
folgt, unter die vorſtehende Beſtimmung nicht; 
auch können den Arbeitern Wohnung, Feuerung, 
Beleuchtung, Landnutzung, regelmäßige Be⸗ 
köſtigung, Arzneien und ärztliche Hülfe, ſowie 
Werkzeuge und Stoffe zu den ihnen übertragenen 
Arbeiten unter Anrechnung bei der Lohnzahlung 
verabfolgt werden, ſoweit die dafür angerechneten 

eträge die durchſchnittlichen Selbſtkoſten, 
rückſichtlich der Wohnung und Landnutzun 
die ortsüblichen Mieths⸗ und Pachtpreiſe 
nicht überſteigen. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. November. Man ſchreibt der 
„Schl. Ztg.“ aus Berlin: Nach den Etats⸗Vor⸗ 
anſchlägen für den Reichshaushalts⸗Etat für 
1891—92 ſoll die Friedensſtärke des Heeres im 
neuen Etatsjahre 20,440 Offiziere und 486,900 
Mann betragen. Gegen das laufende Jahr treten 
nur ganz unbedeutende Veränderungen ein. Einer 
Vermehrung der Zahl der Gefreiten und Ge- 
meinen entſpricht eine Verminderung der Oeko⸗ 
nomie⸗Handwerker. Einmal muß ein Ausgleich 
dafür geſchaffen werden, daß die Verſtärkung der 
Feld⸗Artillerie vor anderthalb Jahren aus den 
Gemeinen bei der Infanterie entnommen wurde, 
dann aber bewirkt die Einrichtung von Korps: 
Bekleidungsämtern mit beſonderen Handwerker 
Abtheilungen eine größere Verminderung der 
Oekonomie⸗Handwerker bei den Truppentheilen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König hat, dem Vernehmen nach, geſtern an 
die Rekruten nach ihrer Vereidigung eine An⸗ 
ſprache gehalten, in welcher er zunächſt die 
friedliche äußere Lage betont und dann auf den 
inneren Feind hingewieſen hat, der nur auf dem 
Boden des Chriſtenthums zu überwinden ſei. 
Niemand könne ein guter Soldat ſein, wenn er 
nicht zugleich ein guter Chriſt wäre. Darum 
ollten die Rekruten, die ſoeben ihm, als ihrem 
irdiſchen Herrn, den Eid der Treue geleiſtet, 
vor allen Dingen auch ihrem himmliſchen Herrn 
und Heiland die Treue bewahren. 

— Die Iſteinnahme bei den Zöllen und 
Verbrauchsſteuern im deutſchen Reiche hat 
amtlicher Nachweiſung zu Folge in der Zeit vom 
1. April bis 31. Oktober 1890 364,1 Millionen 
Mark oder ein Mehr von 35,3 Millionen gegen 
den gleichen Zeitraum des en ergaben. 
An dem Mehr find in erſter Reihe die Zölle 
mit 21,7 Millionen, ſodann die Verbrauchs⸗ 
abgabe von Zucker mit 6,2 und die Verbrauchs⸗ 
abgabe von Branntwein mit 9 Millionen be⸗ 
theiligt. Die Zuckermaterialſteuer weiſt ein 
Minus von 2,7 Millionen gegen das Vorjahr 
auf. Was die anderen Einnahmen des Reiches 
betrifft, ſo iſt erwähnenswerth, daß die Börſen⸗ 
ſteuer, die allerdings jetzt ſchon von dem im 
Etat für das ganze Jahr veranſchlagten 14,8 
Millionen 11,6 Millionen eingebracht hat, gegen 
den gleichen Zeitraum des Vorjahres noch mit 
2,8 Millionen im Rückſtande iſt. 

— Das Uebungsgeſchwader, beſtehend aus 
S. M. Panzerſchiffen „Kaiſer“ (Flaggſchiff) / 


wurde heute Vormittag 10 Uhr mit großen 
militäriſchen Ehrenbezeugungen zur Bahn behufs 
Ueberführung nach Berlin geleitet. 
Köln, 21. November. Der Verſuch des 
Herzogs von Leuchtenberg, den Fürſten von Mon⸗ 
tenegro mit ſeinem Schwiegerſohn, dem Prinzen 
Karageorgiewitſch, zu verſöhnen, iſt, wie die 
„Köln. Ztg.“ mittheilt, geſcheitert, weil der Fürſt 
die Ausfolgung der ruſſiſchen Mitgift im Be⸗ 
trage von 1 Million Rubel hartnäckig ver⸗ 
weigert. 
Dresden, 21. November. In der erſten 
Sitzung des im Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 


ſicherungsgeſetz vorgeſehenen Ausſchuſſes der Ver⸗ rich 


ſicherungs⸗Anſtalt für das . ar Sachſen 
wurde annähernd feſtgeſtellt, daß bei Inkraft⸗ 
treten des Geſetzes im Königreich Sachſen eine 
Million Vai enden vorhanden ſein 
würden. jur Aufbewahrung der Quittungs⸗ 
karten der Verſicherten, ſowie für die Geſchäfte 
der Anſtalt ſoll in der Neuſtadt ein eigenes Ge⸗ 


bäude errichtet werden. 


Braunſchweig, 21. November. (W. T. B.) 
Ihre königl. Hoheiken der Prinz⸗Regent Prinz 
Albrecht und Gemahlin, ſowie der Prinz Friedrich 
Wilhelm treffen morgen Nachmittag 4 Uhr zu 
dauerndem Winteraufenthalt hier ein. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 21. November. Der Mitarbeiter 
Gyoerſy des „Egyertertes“, welcher vom Grafen 
Szapary wegen Publizirung einer deutſchen 
Depeſche an den Kaiſer der Verletzung des Tele⸗ 
graphen⸗Geheimniſſes angeklagt war, wurde in 
der heutigen Gerichtsverhandlung freigesprochen. 
— Die konfeſſionelle Debatte wurde heute in 
erregter Sitzung fortgeſetzt. 


Schweiz. 

Bajel, 21. November. (W. T. B.) Die 
hieſige Univerſität wählte den Profeſſor Fehling, 
einen ſeit zwei Jahren hier lehrenden Deutſchen, 
zum Rektor Magnifikus. 


Frankreich. 


Paris, 20. November. Ju der Kammer 
wurde von einem Abgeordneten die Präſenthal⸗ 
tung der drei Jahre ausgedienten Mannſchaften 
der Marine⸗Jufanterie zu Sprache gebracht. 
Der Marineminiſter erwiderte, im verfloſſenen 
Oltober ſeien in den Kolonien 10,673 Mann 
dieſer Truppe vorhanden geweſen, während die 
Präſenzſtärke im Mutterlande nur 5788 Mann 
betragen und die einzelnen Kompagnien in den 
Kriegshäfen Frankreichs höchſtens 40 Mann ge⸗ 
zählt hätten. Es wäre daher unmöglich geweſen, 
die Effektivſtärke durch Entlaſſung des Jahrgangs 
1886 noch weiter zu ſchwächen. Barbey ſeellte 
in Ausſicht, daß die Beabſchiedung deſſelben im 
künftigen Frühjahre erfolgen könne. Abgeſehen 
von der Klaſſe 1886 ſind übrigens bis jetzt auch 
noch Mannſchaften und Unteroffiziere der vorher⸗ 

ehenden Klaſſe, die alſo bereits im 5. Dienſt⸗ 
ahre ſtehen, bei den Marinetruppen präſent. 
Und doch beträgt die geſammte Präſenz auf 186 
Kompagnien nicht mehr als 16,500 Mann. 
Freilich mögen die Abgänge im Kolonialdienſt 
recht bedeutend ſein. 

Schon wiederum ein Wechſel in den 
Feſtungsgouvernements: Brigadegeneral Segre⸗ 
tain verläßt jenes von Laon und übernimmt das 
Gouvernement Grenoble. General Faugeron 
wird von Grenoble als Platzkommandant und 
Oberkommandirender der Vertheidigung nach 
Lyon verſetzt, während ſein Vorgänger Peaucellier 


an Stelle des Diviſionsger erals Levy General⸗ 
inſpe kteur der Geniearbeiten für die Küſtenarmi⸗ 
rung wird. Diviſionsgeneral Peaucellier ſtammt 
aus Saarlouis; ebenſo General Etienne. In der 
franz öſiſchen Preſſe wird angeführt, daß die 
Armee zur Zeit des Krimkrieges noch 56 in 
Saarlouis gebürtige Offiziere zählte, von denen 
etwa 30 am Leben ſind. Vergeſſen wir nicht, 
daß auch der bekannte Oberſt Samuel, der Vater 
der modernen franzöſiſchen Militärſpionage, aus 
Saarlouis ſtammte. Mit einer neueren Zeit 
und neueren Generationen? hat das Franzoſen⸗ 
thum von Saarlouis und, auch der Nachwuchs 
für die franzöſiſche Armee glücklicher Weiſe ein 
nde genommen. 

Die Faſeleien des „Avenir militaire über 
die ſchlechten Eigenſchaften des neuen deutſchen 
Gewehrs werden noch überboten in einer angeb⸗ 
lichen Straßburger Korreſpondenz feines Geſin⸗ 
nungsgenoſſen „le Gaulois“. Da wird erzählt, 
von 4000 Reſerviſten, die in Straßburg letzthin 
eingezogen geweſen, hätten kaum 500 über 10 
Schuß nacheinander abgeben können, weil nicht 
nur der Lauf, ſondern auch der Schaft des Ge⸗ 
wehrs ſich ſo ſehr erhitzt haben! In Folge der 
„Briſanz“ des Pulvers ſeien viele Unfälle vor⸗ 
ekommen. Nicht weniger als 250 der 4000 
Reſerviſten, alſo ein Achtel, ſeien ins Spital ge⸗ 
bracht worden, da ſie Verletzungen erhalten 
hätten. Mit ſolchen dummen fauſtdicken Lügen 
ſoll dem Publikum Muth und Luſt zu einem 
baldigen Kriege gemacht werden. 

Der „Avenir militaire“ beſchäftigt ſich in 
ſeiner neueſten Nummer mit der angeblich rieſen⸗ 
großen Auswanderung italieniſcher Reſerviſten 
und Landwehrmänner. Ueber 60,000 derſelben 
ſeien in die Fremde gezogen; die Anzahl der 
emigrirten Territorialmilizen ſei ebenfalls ſehr 
bedeutend. Der Verluſt für die italieniſche 
Armee ſei zwar bedeutend, General Bertole⸗ 
Viale könne ſich aber tröſten mit dem Gedanken 
an die Summe genauer Mittheilungen, welche 
die ausgewanderten italieniſchen Soldaten über 
die franzöſiſchen Forts, Straßen und Eiſenbahnen 
geben können, bei deren Bau ſie beſchäftigt wor⸗ 
den ſeien. Die italieniſchen Auswanderer ſeien 
nicht zu beklagen, ſtänden ſie doch unter der hohen 
Protektion des franzöſiſchen Kriegsminiſters und 
Konſeilpräſidenten, der ſich ſehr um ſie annehme 
und ſie nöthigenfalls durch die bewaffnete Macht 
gegen die franzöſiſchen Arbeiter vertheidigen 
laſſe. „Alles für die Italiener. Dies iſt die 
Loſung in der Rue Sainte-Dominique (Kriegs⸗ 
miniſterium) und auf der Genie⸗Direktion.“ 

Paris, 21. November. (W. T. B.) Der 
Deputirte Saint⸗Germain hat, wie die Blätter 
melden, einen Geſetzentwurf eingebracht, wonach 
alle auswärtigen Verſicherungs⸗Geſellſchaften der 
Autoriſation der Regierung unterliegen und die 
Hälfte der Einnahmen ihrer franzöſiſchen Filialen 
in franzöſiſchen Renten in der Staats⸗Depotkaſſe 
hinterlegen müſſen. Der Antrag ſei nament⸗ 
lich gegen die amerikaniſchen Verſicherungs⸗ 
Geſelſchaften Rn und bilde gewiſſer⸗ 
maßen eine Repreſſalie gegenüber der Mac 
Kinley⸗Bill. 

Wie verlautet, habe die Regierung beſchloſſen, 
eine Anzahl hier wohnender Ruſſen, darunter 
auch den in den jüngſten Nihiliſtenprozeß ver⸗ 
wickelt geweſenen Mendelsſohn, auszuweiſen. 

Kardinal Lavigerie hat den Geiſtlichen ſeiner 
8 die von ihm dieſer Tage in Algier an 
die Offiziere des Mittelmeergeſchwaders gehaltene 
Anſprache mit dem Hinzufügen mitgetheilt, die⸗ 


ſelbe ſei nur ein treues Echo der friedlichen Leh⸗ 


ren des Papſtes. 
Der Miniſter des Aeußern, Ribot, beabſich⸗ 
tigt, in Tunis einen Reſidentſchaftsrath zu er⸗ 


ten. 

Der ſchwediſche Legationsrath Graf Lewen⸗ 
haupt iſt zum Offizier der Ehrenlegion ernannt 
worden. 

Belfort, 21. November. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung des „Soir“ explodirte in der un⸗ 
mittelbaren Nähe einer zwiſchen Eſſert und Ba⸗ 
villers, im Arondiſſement Belfort, im Bau be⸗ 
griffenen Pulvermühle ein Pulverlager, wodurch 
4 Arbeiter getödtet wurden. 

(W. T. B.) 


Chatelineau, 21. November. 


In dem Walzwerk von Dorlodot iſt ein Streik f 


ausgebrochen. Die Arbeiter hatten die Wieder⸗ 
einſtellung eines entlaſſenen Heizers verlangt, 
welche die Direktion verweigerte. 


Italien. 


Rom, 18. November. Die Rede, welche 
der Unterſtaatsſekretär im Kriegsminiſterium, 
General Corvetto, vor ſeinen Wählern in Peſaro 
hielt, bietet in ſofern Intereſſe, als der General 
ſich über die Ausgaben im Heeresbudget und für 
Afrika ausſpricht, als auch ſeiner Meinung über 
Einführung einer verkürzten Dienſtzeil Ausdruck 
giebt. Man beſchuldige, ſagt er, die gegenwär⸗ 
tige Verwaltung, rieſige Summen für die Armee 
und die afrikaniſche Kolonie auszugeben. Wenn 
man aber die Budgets prüfe, ſo ſehe man, daß 
ſeit 1887 das ordentliche Kriegsbudget ſich nur 
in ſoweit erhöht habe, als es durch die ſchon 
früher eingeführte Vermehrung des Heeres noth⸗ 
wendig geworden fei, die außergewöhnlichen Aus⸗ 


aben ſeien für Vertheidigungszwecke, welche die Br 


lugheit gebot, und für die Einführung des 
rauchloſen Pulvers unerläßlich geweſen. 
Kriegsminiſter habe erſt kürzlich in ſein Budget 
alle nur möglichen Erſparniſſe, welche man, ohne 


die Wehrkraft zu ſchädigen und Italien von feiner 


ihm gebührenden Stellung in Europa herabzu⸗ 
drücken, vornehmen könne, eingeführt. In Afrika 
habe man, ausgenommen den ruhmreichen Un⸗ 
glücksfall bei Dogali, faſt ohne einen Tropfen 
Blut zu vergießen, eine Kolonie von 33,000 
Quadrat⸗Kilometern und das Protektorat über 
ungeheure Gebiete erworben. Dieſe Errungen⸗ 
ſchaft habe zwar bedeutende Summen gekoſtet, 
welche aber geringer ſeien, als die Oppoſition ſie 
angebe. Der Redner erinnert weiter daran, daß 
er in der Kammer ſeit 1887 die Frage der Ein⸗ 


führung einer verkürzten Dienſtzeit und der Cr 


richtung des Territorialſyſtems, durch welches 
Syſtem weitere und größere Erſparniſſe einzu⸗ 


führen ſeien, angeregt und vertreten habe. Mo⸗ 
mentan ſei alles geſchehen, um im Kriegsbudget 
zu ſparen, und auch in Betreff Afrikas beabſich⸗ 
tige die Regierung leine Gebietserweiterungen zu 
erſtreben, welche das Budget mit neuen Aus⸗ 


gaben belaſten würden. 
Das neu entdeckte Heilverfahren gegen die 
Tuberkuloſe unſeres deutſchen Gelehrten, Pro⸗ 


feſſors Koch, hat hier ungemeines Aufſehen er⸗ 
regt. Sowohl im Publikum, ſowie in der Preſſe, 
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8 ſtellte der Warſchauer Zuckerfabrik-Geſellſchaft, 
Schmidt und Kuznitzki, welche mit Einkaſſirung 


* nop 
B.) Der Sultan hat 4 Aerzte nach Berlin ge⸗ 
ſchickt, um die Koch'ſche Heilmethode zu ſtudiren. 


* er heute der Stapellauf des neuen gepanzerten 


Marineminiſters, ſowie einer großen Anzahl von 
Kongreßmitgliedern und Marineoffizieren ſtatt. 


bitterte Stimmung des Volkes gegen die Italiener 
” noch immer im Wachſen begriffen, zumal die Be⸗ 


aaus dem Gefängniß entſpringen. 
die Drohung ausſprechen, das 
angeklagten Italiener zu lynchen. Der hieſige 
ii Gent 
hörden über dieſe Drohungen beſchwert und jagt, 
daß die Gefangenen ſchlecht behandelt werden. 
Die in New⸗Orleans erſcheinende italieniſche Zei 
tung fordert die Abſendung eines italieniſchen 
Kriegsſchiffes zur Beſchützung der italieniſchen 
UUnterthanen. 
0 15 - — nn ann nn m nn — Zr 


herrſchte heute reges Leben; namentlich waren es 
die Gärtner, welche anläßlich des Todtenfeſtes 
mit Kränzen ſchon ſeit den 
7 ſtund en 


RNindfleiſch: Keule 130 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 1,20 Mark, Bauchfleiſch 1,10 Mark; 
Schweinefleiſch: Koteletts 1,40 


15:20 Mark, Bauchfleiſch 1.20 Mark; Hammel⸗ 


er 
3 1 Vorderfleiſch 1 
ter Speck 


waren 10-20 Pf. per Kilo billiger. — Für 
erzielten 48 —55 


den au 
r geiſtliche Konzerte ftatt- 
finden. 
s olches von dem Stettiner Muſikverein unter Baurath F. Schulze, 
Leitung des Herrn Prof. Lorenz veranftaltet Baumeiſter Sehring. Es handelte ſich zunächſt 
und haben neben dem Lehrer⸗Geſangverein und nur um die Einreichung von Bauſkizzen, welche von 
Mitgliedern des Muſikvereins ihre Mitwirkung ſämmtlichen Betheiligten in künſtleriſch hervor⸗ 
ſagt: Frl. M. Leiſt aus Halle (Sopran), ragender Weiſe ausgeführt worden ſind. Die 
err Pläne wurden Ihren 
Hildebrandt (Orgel). — In der Jo⸗ der Kaiſerin zur Auswahl vorgelegt, und drei 


giebt es Gelegenheit zu den lebhafteſten Erörte⸗ 
rungen. Allgemein bricht man in Jubel aus über 
die großartige Erfindung, welche Tauſenden von 
Leidenden, die einem gewiſſen frühzeitigen Tode 
verfallen wären, Ausſicht auf Geneſung bietet. 
Wie bereits gemeldet, hat Profeſſor Baccelli, 
welcher bekanntlich dem mediziniſchen Kongreſſe 
in Berlin beiwohnte, ſich telegraphiſch mit Pro⸗ 
feſſor Koch in Verbindung geſetzt, um ſeinerſeits 
auch in Rom mit dem neuen Heilverfahren Ver⸗ 
ſuche anzuſtellen. Das Munizipium von Rom 
wird nunmehr auch einen Profeſſor der Medizin 
nach Berlin entſenden, um die Entdeckung dort⸗ 
ſelbſt zu ſtudiren. 

Wie verlautet, hat Se. Majeſtät der König 
verſprochen, mit Ihrer Majeſtät der Königin im 
Anfange nächſten Jahres die Hauptplätze der 
Inſel Sardinien mit ſeinem Beſuche zu beehren. 
Von dort werde der König ſich noch nach Caprera 
begeben und die Befeſtigungen von Madalena be⸗ 
ſichtigen. 

Rom, 20. November. Auf Zureden einer 
hochgeſtellten Perſönlichkeit ſell eine völlige Aus⸗ 
ſöhnung zwiſchen Crispi und dem Herzog von 
Torlonia erfolgt ſein. 

Nach den Wahlen wird ein größerer Per⸗ 
ſonalwechſel von Präfekten und Unterpräfekten 
ſtattfinden. 

Rom, 20. November. Den im Ackerbau⸗ 
miniſterium eingelaufenen Nachrichten zufolge iſt 
die gegenwärtig in ganz Italien im Gange be⸗ 
findliche Olivenernte reichlich und von guter 
Qualität. Mit Rückſicht darauf, daß die ſonſt 
ſehr ins Gewicht fallenden Ernten in Syrien und 
Spanien in dieſem Jahre wenig befriedigen, hat 
ſich ſchon jetzt ein Anziehen der Olivenölpreiſe 
bemerkbar gemacht. 

Rom, 21. November. Nach einer Meldung 
des „Secolo“ würde Galimberti wegen der 
Jeſuiten⸗Angelegenheit nach Berlin reiſen. 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 20. November. Wie verlautet, 
will die ſpaniſche Regierung die Behandlung der 
Tuberkuloſe und Unterſuchung jedes Bürgers auf 
dieſe Krankheit hin in gewiſſen Zeitabſchnitten 
von Staatswegen zwangsweiſe einführen, ſobald 
das Koch'ſche Heilverfahren in gleicher Weiſe 
Staatszwang in Deutſchland geworden iſt. In 
ärztlichen Kreiſen giebt man ſich bezüglich der 
Entdeckung Profeſſor Koch's den optimiſtiſchſten 
Hoffnungen hin, und die geſammte Preſſe der 
ſpaniſchen Monarchie feiert in den ſympathiſchſten 
Artikeln den berühmten deutſchen Gelehrten. 
Namentlich verſpricht man ſich hierſelbſt viel von 
dem Verfahren Koch's, wenn die Anwendungen 
deſſelben erſt auf die Cholera⸗Erkrankungen mit 
Erfolg ſtattfinden werden und dadurch das Ge⸗ 
ſpenſt dieſer Seuche aus den ſüdlichen Ländern 
verbannt werden wird. 


Großbritannien und Irland. 

London, 19. November. Der Präſident 
des Lokalregierungsamtes, Ritchie, erklärte geſtern 
im Laufe einer an die Wähler des Londoner 
Wahlbezirks Tower Hamlets gehaltenen An⸗ 
ſprache, daß die Regierung, ſo lange ſie die Kon⸗ 
trolle der Staatsgeſchäfte in Händen habe, zu 
einer Auflöſung des Parlaments nicht zu ſchreiten 
gedenke. a 

Wie die „Birmingham Poſt“ erfährt, wird 
der erſte Lord der Admiralität in der bevorſtehen⸗ 
den Parlamentsſeſſion den Antrag einbringen, die 
Zahl der Matroſen und Lieutenants der Flotte 
zu vermehren. Die Bedingungen des Eintritts 
der Seeleute in die Marine ſollen günſtiger ge⸗ 
macht werden, während wahrſcheinlich eine An⸗ 
zahl der zur Dispoſition geſtellten Lieutenants 
wieder in aktiven Dienſt treten werden. 


Rußland. 
hau, 21. November. Die auf der 
Strecke Warſchau⸗Thorn Ermordeten find Ange⸗ 


von Geldern beauftragt waren. Von den Mör⸗ 


dern hat man noch keine Spur. 


Rumänien. 

Bukareſt, 21. November. Die Ernennung 
Ben zum Bankgouverneur fteht unmittelbar 
evor. 


Türkei. a 


Konſtantinopel, 19. November. (W. T. 


Amerika. 


Newyork, 17. November. In Brooklyn 
euzers „Maine“, des größten Fahrzeuges der 
amerikaniſchen Kriegsmarine, in Gegenwart des 


New⸗ Orleans, 18. November. Die er⸗ 


ſeit der Ermordung des Polizeichefs Henneſſy iſt 


fürchtung laut wird, die Angeſchuldigten möchten 
äufig hört man 
eſte wäre, die 


che Konſul hat ſich bei den ſtädtiſchen Be⸗ 


Stettiner Nachrichten 
* Stettin, 22. November. Auf dem Markt 


früheſten Morgen⸗ 
große Geſchäfte machten. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt wurden 
fürs Fleiſch folgende Preiſe per Kilo erzielt: 


Mark, 
Schinken 1,20 Mark, Bauchfleiſch 1,30 Mark; 
Kalbfleiſch: Keule 1,30 Mark, Vorderviertel 
eiſch: Koteletts 1,40 Mark, Keule 1,30 
Mark; geräucher⸗ 
2 Mark. Geringere Fleiſchſorten 
Fettgänſe wurde gezahlt 60 —65 Pf., Bratgänſe 
3—55 Pf. per Pfund. 
— Wie alljährlich am Todtenſonntag, wer⸗ 
morgen in der Jakobi⸗, ſowie in der 


In der Jakobikirche wird ein 


Zimdars aus Berlin (Alt) und 


— 
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hanniskirche findet ein geiſtliches Konzert 
des Nikolai⸗Kirchenchors ſtatt, bei welchem neben 
dem Dirigenten, Herrn Rob. Lehmann 
(Orgel und Cello), mitwirken werden: Frl. 
Glaeſer (Alt) und die Herren Georg 
Lehmann (Harfe) und Richard Leh⸗ 
mann (Violine). 

— Im Saale der Abendhalle gab geſtern 
Herr Karl Pohl ein Schülerkonzert, zu dem 
ſich ein ſehr zahlreiches Publikum eingefunden 
hatte. Herr Pohl führte eine ganze Reihe her⸗ 
vorragender und theilweiſe ſo gut ausgebildeter 
Sänger und Sängerinnen vor, daß das Darge⸗ 
botene doch weit mehr war, als man unter einem 
Schülerkonzert irgend hätte erwarten können. 
Es ſind jedenfalls die am meiſten fortgeſchrittenen 
Schüler und Schülerinnen des Herrn Pohl, welche 
ſich geſtern hören ließen und welche ohne Ausnahme 
ihrem Lehrer Ehre machten. In Frl. Johanna 
Millbrett, welche wir zum erſten Male 
hörten, lernten wir eine zarte aber außerordent⸗ 
lich ſympathiſche Sopranſtimme mit ungewöhn⸗ 
lichem Wohllaut und vielem Schmelz kennen, von 
der wir hoffen, daß ſie ſich in Zukunft öfter, 
namentlich in getragenen Partien hören laſſen 
wird. Mit ihr wetteiferten Fräulein Ma⸗ 
thilde Brehmer und Fräulein Grete 
Steeger, welche ſich bereits auf dem vorjäh⸗ 
rigen Konzerte des Herrn Pohl hören ließen, und 
die entſchiedene Fortſchritte in der Ausbildung 
der Stimme und der Vortragsweiſe kundgaben, 
ſowie ferner ein prachtvoll tiefer Alt, wie wir 
vermuthen Fräulein Sager, den wir unſeres 
Wiſſens auch zum erſten Male hörten. Die von 
den Damen geſungenen Duette und Quartett⸗ 
partien waren wirklich vortrefflich gelungen. 
Noch weiter vorgeſchritten zeigte ſich Fräu⸗ 
lein Giſella Schreiber mit einer ſtarken 
kräftigen Stimme und einer bereits nicht unbe⸗ 
deutenden Schulung; die junge Sängerin will, 
wie wir hören, zur Bühne gehen, und bringt 
jedenfalls ein vortreffliches Material dafür mit. 
Möge ſie die Stimme aber auch nicht zu ſehr 
auſtrengen. Das Pohl'ſche Lied „Von den 
Engeln“ gelang ſehr gut. Das Wagnyerſche Duett 
aus dem „Fliegenden Holländer“ ſchien uns aber 
doch eine Aufgabe zu ſein, welche die Grenzen 
eines Schüler⸗Konzertes, auch ſehr hervorragen⸗ 
der, doch noch überſteigt. Unter den Herren ent⸗ 
faltete Herr Magnus einen recht klangreichen 
Tenor mit etwas tieferer Färbung, während 
ebenſo die Herren Matz und Müller als 
Baß und Baryton recht Anerkennenswerthes 
leiſteten. Das im Verein mit Herrn Scha⸗ 
midatus vorgetragene Quartett im Abendlied 
von F. Oſer war von großer Wirkung. 

Neu war, daß Herr Pohl es ſich nicht hatte 
verdrießen laſſen, mit ſeinen Schülern und Schü⸗ 
lerinnen eine vollſtändige komiſche Oper „Das 
Penſionat“ von Franz v. Suppe einzu: 
uͤben. Die Vorſtellung gelang über Erwarten 
gut. Die jungen Dilettanten und Dilettantinnen 
gingen mit einem Eifer an die Sache, der es 
bald ganz vergeſſen ließ, daß viele von ihnen 
wohl zum erſten Male auf einer Bühne 4155 
Das zahlreiche Publikum wurde wiederholt voll⸗ 
ſtändig hingeriſſen, ja in dem Florian des 
Herrn Au guſt Matz zeigte ſich eine ſo ur⸗ 
wüchſige derbe Komik, daß die Zuſchauer kaum 
aus dem Lachen herauskamen und der zuge⸗ 
gebene Lokalwitz „von der niederträchtigen Aehn⸗ 
lichkeit mit der ſpurlos verſchwundenen Germania 
vom Kohlmarkt“ war von wirklich zündender 
Wirkung. Wir haben ſchon viele wirklich tüch⸗ 
tige Komiker geſehen, die ſich nicht des Erfolges 
des Herrn Matz erfreuen konnten. Jedenfalls 
hatte Herr Pohl alle Urſache, mit dem Erfolge 
des Stückes und des ganzen Abends in jeder 
Weiſe zufrieden ſein zu können. 

* Im Keller des Hauſes große Wollweber⸗ 
ſtraße 42 fand heute Morgen ein Balkenbrand 
ſtatt, der mittelſt einer Handſpritze von der Feuer⸗ 
wehr gelöſcht wurde. Es befand fich an der Decke 
eine Hängelampe, aus welcher Flammen an den 
rege ſchlngen, wodurch derſelbe in Brand ge 
rieth. 

* Auf dem Schleppdampfer „Ella“ war 
heute Morgen der Heizer Koch damit beſchäftigt, 
Feuer auzumachen; jedoch wollte es nicht recht 
brennen, 5 daß Koch zu dem Entſchluſſe kam, 
Petroleum nachzugießen. Als er aber mit der 
Petroleumkanne dem Feuer nahe kam, explodirte 
dieſelbe, wodurch er namentlich im Geſicht erheb⸗ 
liche Brandwunden davontrug. 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. 

— An Stelle des plötzlich verhinderten Paſtor 
Arndt⸗Vollmarſtein wird den für deu 25. Novem⸗ 
ber im hieſigen „Bock“ angekündigten Vortrag 
über „evangeliſche Arbeitervereine und ihre Be⸗ 
deutung für die Gegenwart“ der bekannte 
Agent der weſtfäliſchen evangeliſchen Arbeiter⸗ 
vereine, Herr Bergmann Fiſcher aus Gelſen⸗ 
kirchen halten. 

* In Heinersdorf bei Schwedt brannte 
vorletzte Nacht eine dem Eigenthümer Völker 
gehörige Scheune mit Vorräthen total nieder. 


Aus den Provinzen. 


Landsberg a. d. Warthe, 21. November. 
Wie die „Neumärk. Ztg.“ meldet, iſt in Wronke 
beim Bau des Zentralgefängniſſes ein dreiſtöckiges 
Gerüſt eingeſtürzt, wobei ein Arbeiter ſeinen Tod 
gefunden haben ſoll und eine größere Anzahl 
anderer Arbeiter verletzt worden ſein ſoll. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 21. November. Unter großem An⸗ 
drange des Publikums wurde heute von der 1. 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts I. die An⸗ 
klage wider den Fideikommiß⸗ und Ritterguts⸗ 
beſitzer Grafen Kleiſt vom Loß wegen ſchwe⸗ 
rer n verhandelt. Der Angeklagte 
iſt bereits als Raufbold bekannt und au pt 
waren es recht rohe Auftritte, welche ihn auf die 
Anklagebank geführt. Wir haben f. 3. darüber 
berichtet; am 28. Auguſt mißhandelte er im „Eng: 
liſchen Buffet“ in der Paſſage einen Kaufmann 
und in der Nacht ir 14. September im „Paſ⸗ 
ſage⸗Hotel“ den Reſtaurateur Ahlers in erheb⸗ 
licher Weiſe. In der heutigen Verhandlung 
wurde dies auch durchweg bewieſen und gegen 
den Grafen Kleiſt vom Loß auf eine Gefängniß⸗ 
ſtrafe von 1 Jahr 3 Monaten erkannt; 1 Monat 
wurde durch die Unterſuchungshaft für verbüßt 
erachtet. 

Berlin. (Raiſer⸗Wilhelm⸗Ge⸗ 
dächtniß⸗Kirche.) Für die auf der Kreuzung 
des Kurfürſtendammes, der ne und 
Tauenzienſtraße zu errichtende Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 
Gedächtniß⸗Kirche war eine freiwillige Konkurrenz 
ausgeſchrieben, an welcher ſich folgende Bau⸗ 
meiſter betheiligten: Baumeiſter Dofflein, Ar⸗ 
chitekt Griſebach, Stadtbauinſpektor Jaehn 
(Magdeburg), Baurath Prof. Kühn, Baurath 
Kyllmann, Regierungs-Baumeiſter O. March, 
Baurath Schwechten, 


Er wurde nach teljunge. Deutſch von H. Lo 


c 


derſelben, die von den Architekten Schwechten, . 


2 * r 


Angemeldet: — Ztr. Weizen, 1000 Ztr. 


Kyllmann und Dofflein als diejenigen bezeichnet, Roggen, — Liter Spiritus. 


welche den geſtellten Anforderungen im höchſten 
Maße entſprachen. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 


Schwechten'ſchen Plan zur Ausführung. 

Der Grundriß dieſer Kirche zeigt im 
wejeutlichen die Form eines lateiniſchen Kreuzes 
mit vorgelegter Gedenkhalle. Die drei Portale 
der Vorderfacade führen zunächſt in die Halle 
und von hier in die durchweg gewölbte Kirche. 
Ueber der Mitte der Halle erhebt ſich der Haupt⸗ 
Glockenthurm, welcher von zwei kleineren begleitet 
wird, bis zu einer Höhe von über 80 Meter. 
Der polygonale Chor iſt durch Giebelaufdauten, 
einen äußeren Umgang und ein mächtiges Dach 
hervorgehoben und wird überdies von zwei 
Thürmen eingefaßt. Der Bau ſoll in Tuffſtein 
ausgeführt werden. Der Innenraum iſt für ca. 
1600 Sitzplätze bemeſſen. Für den königlichen 
Hof iſt eine Loge mit beſonderem Eingang vor⸗ 
geſehen. 

Für den Bau der Kirche hat ſich ein großes 
Komitee unter dem Vorſitze des Miniſters des 
königlichen Hauſes von Wedell, ſowie ein kleineres 
unter dem Vorſitze des Kaufmanns R. v. Hardt 
gebildet. Die Mitglieder der Kommiſſion, welche 
ſich ſ. Zt. zur Errichtung des Obelisken für 
Kaiſer Wilhelm auf dem Potsdamer Platz ge⸗ 
bildet und mit der Ausführung den Baurath 
Kyllman betraut hatte, beabſichtigen, da letzterer 
Plan aufgegeben, die von ihnen geſammelten 
Mittel in beſonderer Weiſe für den Bau der 
Kirche zu verwenden, und es iſt wohl zu erwarten, 
daß dieſe Abſicht von allen Gebern mit Freude 
begrüßt werden wird. Möchte auch im ganzen 
Lande, beſonders bei den mit irdiſchen Gütern 
reich Geſegneten, der Gedanke, dem großen 
Heldenkaiſer eine un deen f zu bauen, 
Herzen und Hände zum Geben öffnen, damit der 
Plan, für den auch alle betheiligten Behörden 
energiſche ene zugeſagt haben, ſofort zur 
Ausführung gelangen kann. 

Die neun für die Kirche eingereichten Bau⸗ 
pläne werden im Laufe der nächſten Woche für 
einige Zeit in der Kunſthandlung von Eduard 
Schulte, Unter den Linden 4 a, zur Ausſtellung 
kommen. 


Kunſt und Literatur. 
Für den Weihnachtstiſch. 
Pienchens Brautfahrt von Julius 
Stinde. (Verlag von Freund und Jeckel, 
Berlin.) Eine Geſchichte mit wenig Handlung 
und viel Beiwerk nennt der Verfaſſer ſein Werk 
und doch: wie inhaltsreich iſt es, wie ſpannend 
und anregend. Es iſt wahr, die Erzählung 
ſchreitet einfach, ohne gezwungene Verwicklungen 
vorwärts und nach gewöhnlichen Romanbegriffen 
eſchieht nach Außen hin tuenig, um fo reicher 
aber entwickelt ſich das Seelenleben mit Allem 
was das Herz in der Menſchenbruſt bewegt. 
Die Schickſale der Hauptfiguren muthen uns an 
wie Wirklichkeit Pienchens Brautfahrt iſt eine 
Schilderung des modernen Lebens, ſo eingehend, 
ſo originell in der Verſchmelzung von tiefem 
Ernſt mit dem goldenen Humor, wie er Stinde 
eigen, daß es ſchwer zu entſcheiden, was den 
größeren Vorzug verdient: der ſprudelnde Humor, 
das Gemüth oder die kunſtvolle Form der Dar⸗ 
ſtellung. Da die Ausſtattung des Buches eine 
elegante, eignet ſich Pienchens Brautfahrt 
in jeder Hinſicht zum willkommenen Feſtge⸗ 
ſchenke. [266] 
Dr. J. Steinbecks Geſammelte Ge- 
dichte. Herausgegeben vom Vorſtande des Deut⸗ 
ſchen Krieger⸗Bundes d Gunſten der Hinter⸗ 
bliebenen. Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers. 
Preis 3 Mark elegant gebunden. Berlin bei 
Funk und Näter, 80., Köpenickerſtraße 114. Die 
Gedichte kernig, feurig, voll edler Vaterlandsliebe 
und Heldenmuth, den der Verfaſſer in den Krie⸗ 
gen 1866 und 1870—71 herrlich gezeigt hat, 
und doch von innigem Gemüthe und treuer Liebe 
durchglüht, können wir aufs dringlichſte empfeh⸗ 
len. Sie zählen zu dem Beſten, was wir Deut⸗ 
ſchen beſitzen, und werden ebenſo Frauenherzen, 
wie Männerbruſt ergreifen. Namentlich machen 
wir die zahlreichen Mitglieder der Kriegervereine 
auf dieſelben aufmerkſam. Sie bilden eines der 
ſchönſten Weihnachtsgeſchenke. [267] 
Mark Twain, Der von und der Bet⸗ 
e dan. Gießen, 
Rickerſche Buchhandlung. Mit 156 Illuſtratio⸗ 
nen. Das Buch bietet eine herrliche Erzählung 
für Kinder jeden Alters und Geſchlechtes. Es iſt 
ſpannend geſchrieben und durchweg edel gehalten. 
Es bildet gut gebunden ein treffliches Weihnachts⸗ 
geſchenk. [306] 
Die Auferſtehung des deutſchen Reis 
ches, dargeſtellt von J. L. J. Schaper. 288 
Seiten. 3 Mark, gebunden 4 Mark 50 Pf. Yeip- 
zig bei J. C. Hinrichs Verlag. N 
Der Verfaſſer (jetzt Reichsgerichtsrath) giebt 
uns in dem im Versmaß der Nibelungen geſchrie 
benen Buche ein Bild der Auferſtehung des deut⸗ 
ſchen Reiches. Er zitirt zuerſt die Geiſter der 
alten Kaiſer, läßt he die Herrlichkeit des alten 
Reiches preiſen, ſchildert dann kurz den Verfall 
des Reiches, die Uneinigkeit im Innern, die 
Schwäche nach außen und führt dann in ſchwung⸗ 
vollen Verſen die machtvoll ſich durchbrechende 
Thatkraft des ganzen deutſchen Volkes vor, die in 
der Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches ge⸗ 
krönt ward. 1 
Die beſondere Betonung der idealen Stim- 
mung im Volk und der ungeahnt herrlichen Er⸗ 
füllung der idealſten Träume jedes echten Deut⸗ 
ſchen führten von ſelbſt zur poetiſchen Form. 
Von echter Begeiſterung getragen iſt das 
Buch wohl geeignet, in weiten Kreiſen Begeiſte⸗ 
rung zu erwecken und wird in vielen Herzen be⸗ 
geiſterten Wiederhall finden. 2881] 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 22. November. Wetter: Reg⸗ 
neriſch. Temperatur + 7° Reaumur. Baro⸗ 
meter 28“. Wind: NW. 

Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogramm 
lolo 183189, geringer 173—180 bez, Som⸗ 
merweizen 195 bez., per November 188 nom., 


per November⸗Dezember 187,50 bez., per April⸗ W 


Mai 1891 190 bez. 1 

Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lolo 
ab Bahn und Waſſer 175 —178 bez., per No⸗ 
vember 180,50 bez, per November Dezember 
177.50 178,50 bez., per April⸗Mai 1891 167,50 
bis 168 bez. 


Landmarkt. 


ö 0 


9 


Spiritus ſteigend, ver November 38,00, per 
Dezember 38,25, per Januar⸗April 39,25, per 


| rache Weizen 182— 185. Roggen 176—178. Mai⸗Auguſt 40,00. — Wetter: Bedeckt. 
und die Kaiſerin beſtimmten von denſelben den Gerſte 156—162. Hafer 136—142. Erbſen 3 


—_— K eln 4854. 
Stroh 2830 


—,.—. ſen 
Hen 2,50 — 3,00. 


Berlin, 22. November. Weizen per Novbr. 
194,50 —194,00 M. per Novb.⸗Dezbr. 191,75 
M. per April⸗Mai 192,00 Mk. 

Roggen per November 187,50 —185 50 
Mk., per Novb.⸗Dezbr. 181,00 Mk. per April⸗ 
Mai 169,50 Mk. 

Rüböl per November 57,20 Mk., 
April⸗Mai 57,20 Mk. 

Spiritus loko 70er 40,90, per Novbr. 70er 
40,10 Mk. per Noorb.⸗Dezbr. 40,00 Mk., per 
April⸗Mai 41,20 Mk. 

Hafer per Novbr. 142,75 Mk. April⸗Mai 
140,25. 

Petroleum November 23,10. 
London. Wetter: ſchön. 


per 


Bre 
Berlin, 22. November. Schluß⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 10440 Petersburg kurz 235 50 
do do. 8¹ f 


N . 97,90 London kurz 20,40 
Deutſche Reichsanl, 3 % 56,30 | London lang 20,13 
Komm, Pfandbriefe 81% 96,50 | Amſterdam kurz 168.30 
Italieniſche Rente 93,06 | Barig kurz 8040 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 55,99 Belgien kurz 0 2⁵ 
Ungar. Goldrente 89,0 Bredow. Cement⸗Fabr. 130,00 


Rumän. 1881er amort. Neue Dampf⸗Comp. 


Nenne 98,20 (Stettin) 120,50 
Serbiſche 59% Rente 86,30 | Stett. Chamotte⸗Fabr. 
Griechiſche 4% Goldrente 71,60 ie 366 ,00 


idier 
Ruſſ.Boden⸗Credit 4% 100,90 | „Union“, Fabrik chem. 
do. do. von 1880 20 50 Produkt. 


Chileniſche 4½% Anleihe 95.50 5 
eſterr. Banknoten 177,00 Ultimo-Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 240,20 | Disconto⸗Commandit 205,96 
do. do. Ultimo 240 00 | Berliner Handels⸗Geſell. 15420 
National⸗Hyv.⸗Cred.⸗ Oeſterr. Credit 164,20 
Geſellſchaſt (110) 4½% 10270 | Dynamite⸗Truſt 154 40 
do. (110) 4% 99,50 | Laurahütte 155,50 
do. (100) 4% 93,50 | &. er 194 70 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 83,70 
1. Emiſſioen —— Oſſpreuß. Südbahn 85 20 
Stett. Bulc.⸗Act. LItt. B. 104 00 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Vulc.⸗Priorität. 181,00 Bahn 56 20 
Stett. Maſchinenb.⸗Auſt. Mainzerbahn 115,20 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 146 70 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. —,— Lombarden 59,20 
o. 6 proz. Prioritäten 96,20 Franzoſen 1666.0 
Tendenz: feſt. 


damburg, 21. November, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg, per November 12,37 ½¼, per Dezember 
12,57½, per März 1891 13,00, per Mai 
13,25. Sehr feſt. 
amburg, 21. November, Nachm. 3 Uhr 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) 
Good average Santos per November 85,75, per 
Dezember 83,00, per März 1891 77,00, per 
Mai 75,75. Matt. f 
Bremen, 21. November. Petroleum 
i ap ruhig, Standard white loko 


Wien, 21. November, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Frühjahr 8,37 G., 8,42 
B., per Mai⸗Juni 1891 —,— G., —,— 
Roggen per Frühjahr 7,61 G., 7,66 B., 
Mai⸗Juni 1891 —,.— G., —,— B. Mais 
per Frühjahr 6,65 G., 6,70 B., per Mai⸗Juni 
1891 —,— G., —.— B. Hafer per Frühjahr 
7,60 15 7,65 B., per Mai Juni —,.— G., 


Amſterdam, 21. November, Nachmittags. 


Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unverändert, per November 215, per 0 
Roggen loko geſchäftslos, auf Termine höher, 


per März 156 —157—158, per Mai 154—155. 

Raps per Frühjahr — Rüböl loko 29,50, 

per Dezember 28, per Mai 29,00. 

de Amſterdam, 21. November, Nachmittags 4 
r. 


Bancazinn 55,75. 

Amſterdam, 21. November. 
Kaffee good ordinary 58,50. 

Antwerpen, 21. November, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen behauptet. — 
Ro 3251 unverändert. — Hafer behauptet. 
— Gerſte unverändert. a 

Antwerpen, 21. November, Nachmittags 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loke 
16 bez, 16½ B, per November — bez., 16 


B., per Dezember — bez, 1595 B., per Ja⸗ 
nuar⸗März — bez., 16,25 B. Ruhig. 


Paris, 21. November, Nachmittag (Schluß⸗ 
Kourſe.) Feſt. 0 Gan 


Ja va⸗ 


Kours v. 20. 


3% amortiſirb. Nente 95,72 /' 95,45 
8% Rente 94,62, 
4 / Anleihe 104.52½ 164,45 
Jalieniſche 5% Rente 2 
Oeſterr. Goldrente »- 95.00 
4% ungar. Goldrente 89,25 
2% Ruſſen de 1880. 96,50 
1% Ruſſen de 1889 . 1 97,30 
4% unifiz. Egypter . 0 481.25 
4% Spanier äußere Anleihe... 00 73,50 
Convert. Türken 18,17½ 17.90 
Türkiſche Looſe 6,50 | 75,30 
4% privil, Türk.⸗Obligationen . —.— 
Fo 538.75 
eee 306.25 
re Prioritäten 334 00 
Banque ottomune 598.75 
„ de Paris e. 825,00 
„ descompte 555,00 
üredit ſon cler ee 1285,00 
* ene isite. 406,25 
Merivional-Altien. 2222220000. 681,25 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 32,50 
a „ 5% Obligationen 5.00 
Rio Tinto⸗Aktie n 578,75 
Suezkanal⸗ Aktien 2371,25 
Gas Parisien NH 1467,00 
Credit Lyonnais ............. 788, 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... 540,00 
Transatlantique  ..........- 2 ) 
B. de Fraue 4355,00 
Ville de Paris de 1871. 410,00 
Tabaesı Otto. , een 310,00 
2¼ Cons. Angl. :....:.....5 95,50 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. 122,50 
Wechſel auf London kurz 25,37¼ ] 25,34½ 
Cheque auf London 25,40½½ 25,37½ 
Dee 216,00 
„ Amſterdam l... 206,87 
D 490,25 
Comptoir d' Escompte neue ... 612 50 
Robinſon⸗ Aktien. 69.00 
Paris, 21. November, Nachm. Rob⸗ 


zucker (Schlußbericht) 88% beh., loko 33,00. 


e 137,20 9 


London, 21. November. 96% Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenreh⸗ 
Jucker lolo 12,25, feſt, do. neue Ernte —,—. 
Centrifugal Cuba —,—. 

London, 21. November. Chili-Rupier 


London, 21. November. (W. T. B) 
Thomas Baring reiſt nächſten Sonnabend von 
Newyork uach England ab. Derſelbe erklärte 
einem Interviewer, das gegenwärtige Haus 
Baring werde liquidirt und eine neue Kompagnie 
gebildet werden. 

London, 21. November. Die heute Morgen 
gemeldete beſſere und ſteigende Tendenz kam im 
Verlaufe des Tages zum vollen Ausdruck. Die 
Preiſe ſtiegen weiter und ſchließen mit Ausnahme 
von Türken jo weit höher, daß der vorgeſtrige 
Koursverluſt zumeiſt wettgemacht iſt. Der 
Schluß erfolgte in äußerſt feſter und zuverſicht⸗ 
licher Stimmung. 

Liverpool, 21. November. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen 1 d., Mais 
% d. niedriger, Mehl ruhig. — Wetter: 
Regen. 

Glasgow, 21. November, Nachm. Roh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 48 Sh. 9½ d. 

Glasgow, 21. November. Die Vorräthe 
von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
re Tons gegen 967,718 Tons im vorigen 
ahre. 

Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hoch⸗ 
öfen beträgt 6 gegen 88 im vorigen Jahre. 


155,50, per 3 Monat 56,00. 


Neiwporf, 21. November, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
tificates ver Dezember 69,00. Weizen per 
Mai 102,62. 8 

Newyork, 21. November. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,80. Petroleum in Newyork 7,35, in 
Philadelphia 7,35, rohes (Marke Parlers) 7,10. 
Pipe line certif, ver Dezember — D. 69°], C. 
Mehl 3 D. 65 C. Rother Winter⸗ 
Weizen — D. 011, C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat — D. 997, C., er Dezember 
1 D. 00 ¾ C., per Mai 1 D 0% C. Ge⸗ 
treidefracht 3,00. Mais 31.6. Zucker 
4%. Schmalz loko 6,20. Kafiee loto 
fair Rio Nr. 3 19,25. Kaffee per Dezember 
ord. Rio Nr. 7 16,97. Kaffe per Februar 
ord. Rio Nr. 7 15,47. Weizen (Anfangs⸗Kours) 
per Mai 102°],. 


Schiffsbewegung. 

London, 21. November. Der Union⸗Dam⸗ 
pfer „Roman“ iſt heute auf der Ausreiſe von 
Southampton abgegangen. 

London, 21. November. Der Caſtle-Dam⸗ 
pfer „Grantully Caſtle“ iſt heute auf der Aus⸗ 
reiſe Darthmouth abgegangen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Helgoland, 22. November. Der Schooner 
„Perſian“ iſt total wrack; drei Schlepper kamen 
zur Hülfe zu ſpät. Die Mannſchaft iſt hier ge⸗ 
landet. 
Wien, 22. November. Wie gerüchtweiſe 
verlautet, ſetzte der kürzlich verſtorbene Graf 


mögens ein. 
Unter den Zöglingen im dritten ſtädtiſchen 
Waiſenhauſe iſt die egyptiſche Augenkrankheit aus⸗ 
gebrochen. 
Brünn, 22. November. Dieſe Nacht ver- 
ſuchten Einbrecher circa 3000 Gulden baares 


Geld, welche in der eiſernen Kaſſe enthalten 


waren, die ſich im Geſchäftslokal der Leder⸗ 
handlungsfirma Kohn u. Perlhefter befand, mit⸗ 
telſt Wagen zu entführen. Die Polizei über- 
rumpelte und verhaftete die Thäter. 

Luxemburg, 21. November. Wegen belei⸗ 
digender Artikel gegen den König - Großherzog 
wurde die hier in den meiſten Reſtaurants ge— 
leſene „Metzer Zeitung“ für ſechs Monate ver⸗ 
boten. 

Paris, 21. November. Aus Tripolis wird 
gemeldet, die türkiſchen Behörden hätten den 
arabiſchen Stammeshäuptern befohlen, Mann⸗ 
ſchaften und Pferde in Bereitſchaft zu halten, 
um im Falle des Bedürfniſſes 100,000 Irregu⸗ 
läre und 10,000 Pferde ins Feld ſtellen zu kön⸗ 
urn. Jedoch verſichern dabei die Behörden, 
daß augenblicklich kein Grund zu Befürchtungen 
vorliege. 

Paris, 21. November. Zur Ermordung 
des ruſſiſchen Generals Seliverſtoff theilen die 
Blätter folgendes mit: Am Dienſtag früh ſei 
an gewiſſe ruſſiſche Kreiſe in Paris die Nachricht 
gelangt, daß drei Nihiliſten, über welche General 
Seliverſtoff der ruſſiſchen Polizei Auskünfte hatte 
zugehen laſſen, zum Tode verurtheilt ſeien. Die 
Nachricht von dieſem Todesurtheil habe das 
Schicksal Seliverſtoffs entſchieden: drei Stunden 
ſpäter ſei der General ermordet worden. 

Rom, 20. November. „Capitale“ jchreibt : 
Der Krieg gegen die Radikalen in Anlaß des 
Falles Cernuschi werde von Adriano Lemmi, 
dem Großmeiſter der italieniſchen Freimaurer, 
geſchürt. 

Rom, 20. November. Bisher iſt noch kein 
italienischer Profeſſor behufs Studiums des 
Kochſchen Heilverfahrens nach Berlin entſandt 
worden, weil Profeſſor Koch gebeten hat, damit 
zu verziehen. 

Die Verſuche mit dem geſtern eingetroffenen 
Kochſchen Impfſtoff werden morgen von Profeſſor 
Celli, dem Chef des bakteriologiſchen Inſtituts, 
begonnen werden. 


Petersburg, 21. November. Bei einer 
vom Staatsſekretär Polowzew auf deſſen Gütern 


ö 


Waldſtein die Stadt Wien zur Uniperſalerbin 


ajeftäten dem Kaiſer und 


bei Luga veranſtalteten Jagd, zu welcher Herren 
der vornehmſten Geſellſchaft geladen waren, 
wurden durch einen unglücklichen Zufall zwei 
Theilnehmer durch Schüſſe ſchwer verwundet, 


Spiritus höher, per 10,000 Liter % loko Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
o. F. 70er 40,60 bez., do. 50er 59,90 bez., gramm per November 35,50, per Dezember 
per November 70er 39,90 G., per November⸗ 35,75, per Januar -⸗April 36,37 ½, per März⸗ 
2 05 BR en nom., per April⸗Mai Juni a 2 5 

1 70er 40,20 G. Paris, 21. November, Nachmittags. Ge⸗ ; ; 

Müböl til, per 100 Kilogramm foto treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen Marinekapitän Abaſt am Auge. Senatsbeamter 
» F. bei Kl. 58,00 B., per November 57,00 ruhig per November 25,80, per Dezember 25,70, Kauffmann am Oberſchenkel. Man fürchtet, das 
B., 3 as 57,00 2 5 een 25,70, 5 5 6 gg Augenlicht Abaſt's werde verloren fein. 
: eum lolo —,— verz. bez. oggen ruhig, per November 16,70, per Petersburg, 22. November. Die Schiff⸗ 
Hafer loto nach Qualität per 1000 Kilo- ber 58,60, per Dezember 58,30, per Januar⸗April Rio d eiro, 21. N 6 D 
gramm pommerſcher 130 bis 137 bez. 58,00, per März⸗Juni 58,0) Rüböl beh., e Janeiro, 21. November. Demo; 
Regulirungspreiſe: Weizen 188,00, Roggen per November 63,25, per Dezember 63,50, per räs iſt zum Präſidenten des braſilianiſchen Kon. 
Januar⸗April 64,25, per März⸗Juni 64,50. greſſes gewählt worden. 


180,50, Spiritus 39,90, Rüböl 57,00. 


* 


| 
| 


iz 
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Offene Stellen. 


Männliche. 


, ͤ 
Zwei vorzügliche Kutſcher 
werden für gräfliche Herrſchaft auf dem Lande in 
Oberſchleſien zu guter und dauernder Stellung ge⸗ 
ſucht. Bewerbungen unter Beifügung von Atteſten und 
Photographie unter K. S. L. ſchleunigſt an die Exp. 

8. Bl, Kirchplatz 3, einzuſenden. 
1 Sattlerlehrl. wird verl. L. Lippert, Louiſenſtr. 21. 
1 auf gute Lagerarbeit verl. 
Schneidergeſellen Savon nden v 
1 Komtoirbote erhält koſtenfrei Stellung. Näh. bei 
R. Hahn, Artillerieſtr. 4, p. 2 ER 
Ein mit guter Handſchrift verſehener Schreiber (An⸗ 

fänger) wird ſofort geſucht. 

Opitz & Schubbert, Pölitzerſtr. 93. 


+ 1 Schneidergeſelle, Lagerarbeiter, feine Arbeit, verl. 
2 Schewe, Brei eſtr. 20, H. 3 Tr. 


P TETTETTTTTEELNT 
Weibliche. 


Nähterinnen auf Hofen in und außer dem Haufe 
verlangt Kloſterſtr. 5, v. 4 Tr. 

Geübte Handnähterinnen auf Knabenanzüge, von 7-12, 
werben verlangt Pölitzerſtr. 76, h. 2 Tr. l. 


Für feine Reſtaurants 
werden Damen zur Bedienung und fürs Büffet geſucht 


durch die Agentur von HM. Schmidt, Königs⸗ 
platz 19, Eingang Moltkeſtraße, im Friſeur⸗Geſchäft. 


— — 


2. Januar geſucht. 


Handnähterin auf Hoſen verlangt 

Frau Sperling, Roſengarten 64, 3 Br Tan 
Hand⸗ und Maſchinennähterinnen werden verlangt 
Grabow a. O., Langeſtr. 61, p. r. 

Far Maſchinen⸗ und Handnähterinnen & auf 

Jackets ſofort verlangt 5 N 
Hünerbeinerſtraße 15, 4 Tr. 


RER Ra SATTE 
Dermielhungen. 
Wohnungen, 


—— EEE EEE LEEREN 

Charlottenſtr. 3 iſt e. Wohnung v. 3 Stub. f. 
37,50 % z. 1. Dezbr. z. vm. Nah, 2 Tr. 14 
Nie Werderſtr. 33 ſind zum 1. 
Weſtend, November er. Umſt. halb. noch 
2 Wohnungen preiswerth zu vermiethen. 

Näheres daſ im Laden. 

Krautmarkt 1 3 Stuben nebſt Zubehör 1 Treppe 
hoch zum 1. Januar 1891 für 30 44 zu vermiethen. 

Verzugshalber 3 Stuben mit reichlichem Zubehör, 
Waſſerleitung und Sonnenſeite ſofort oder ſpäter. Preis 


24 Mark. Neueſtraße 5b 1, bei Prinzeßſchloß. 
König- Alberffir 17 ift eine Wohn. 3 Jim. 
FRA 1 Tr., z. 1. Jan. 91 Wohn. v. 2 tb. 


Pelzerſtr. 29 zum 1. Dezember eine kleine Hof⸗ 
wohnung an einzelne Leute zu verm. 

nebſt Zubeh. zu verm. 
Fildern] fir. 1 9, Kab. u. Küche z. vm. Näh. b. Hintz. 


U F Er 


e. 


Stuben. 


1 5 B en en nr nn — 2 
1 j. Mann f. Schlafſtelle Aoſengarten 8, Huf, „ Tr. r. 
1Maumf Schlafſt. b. Schmoller, Roſengarten 18,2. Aufg. III. 
Paradedlatz 22, H. p. ſofort od. z. 1. eine Schlafſt. z. verm 


2 anſt. junge Leute f. freundl. Schlafſtelle, oder eine 
möblirte Stube zu verm. gr. Laſtadie 48, im Laden. 
2 ja. Mädch. f. frdl. Stube gr. Wollweberſtr. 15, H. 2 Tr. r. 


1 Schlafftelle zu vermiethen Wilhelmſtr. 23, H. 2 Tr. 
zum 1. Dezember zu 


Leere Stube vermiethen 
Preußiſcheſtraße 102, 1 Treppe links. 


Roßfmarktſtr. 9, 1 Tr., ein möblirtes Zimmer, 
ſeparater Eingang, zu vermiethen. ER 
Jord. Mann f. Schlafſtelle Roſengarten 8, H. III I. 
1 Mann findet g. Schlafſtelle Rofengarten 14, 1 Tr. l. 

Ein junger Mann findet gute Schlafftelle 

König⸗Albertſtr. 10b, Seitenhaus 2 Tr. l. 


1 anf. Plätterin od. Schneiderin 


findet freundliche Wohnung bei kinderloſen Leuten gl. 
od. z. 1. Dezember Blücherſtr. 18, im Keller l. 
P ordentl. Leute finden gute Schlaſſtelle 
Grabowerſtr. 2 bei Scheunemann. 
I freundl., leere, Hinterſtube ſof. od. z. 1. Dezember 
zu vermiethen Mönchenſtr. 8, 4 Tr. 
Jord. Mann findet Schlafſtelle Wallgaſſe 1, 1 Tr. 
2 jung. Männer fo . Schlafit, Rosengarten 50, b. 1 Tr. 
Ein anſtändiges J Mädchen findet freundl. Wohnung 
bei... ene Lonifenftr, 12, 1. Aufg. Hk. 
wer Eine alleinſtehende Frau kann mit einwohnen 
. ů —— WMuchkenſtr. 8, 3 Treppen. 
2 anft, Leute Tb. Schlafftelle Pelzerſtr. 19, parterte. 
Gin jg. Mann find. g. Schlafft. Noſengarten 9— 10 


Lokale ete. 


——ů—ů— — —— — —— — — 
Ein Boden zu vermiethen Krautmarkt 1. 

Auguſtaſtraßßſe 61 ein heller Keller zu vermiethen. 
Näheres 1 Treppe. 


Wiettös⸗Geſuche. 


— — ————— 
Schneider 

ſucht Platzwerkſtelle. Zu erfragen 

gr. Wollweberſtr. 23, im Seitenhauſe 2 Tr. _ 


— er 


Verkäufe. 
Pferdedecken, 


Regendecken u. Wagenlaternen 

fferirt billigſt 20 

Fr. Marquardt, Spezialgeſchäſt, 
Louiſenſtraße 22. 


Die beſten Kohlenanzünder 
in Packeten a 20 großen Stücken a Packet 0,20 (6 
Packete für 1,00) empfiehlt > 
Drogerie Max Schütze, 


kl. Domſtraße 20. 


Nur 21. Mark 


kostet 1 Sortimentskistehen 


Weihnachtsbaum - Confect, 


Qualität I, reizende Neuheiten, delikat 
im Geschmack, e. 440 Stück enthaltend, gegen 
Nachnahme, Kiste berechne nicht, Wiederver- 
Käufern sehr empfohlen, bei 10 Kistehen 1 gratis 
Zuekerwaarenfabrik 

M. Brock, Dresden. 


A. Toepfer, 


Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers 244\ ZEN 
u, Ihrer Maj. der Kais. Friedrich ( PN 
Mönchenstr. 19. 2 


Preiswürdige und gediegene 


e. 

HKüchen- Einrichtungen, 
Küchenmöbel aller Art, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- 
sets, Badeartikel, 
eis. Bettstellen, Kochherde, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, 
Nickel-Kaffee- und Thee-Service, 
Christofle Essbestecke, 
Lampen, Kronen, Ampeln, 
Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 
A. Toepfer, Mönehentr. 19. 


T Kakao- Pulver! 
garantirt rein und leicht löslich 


a Pfd. M. 2,00, M. 2,40 u. M. 2,80 
empfehlen 


Werckmeister & Retzdorfl, 
Breiteſtr. 51, 
h im Saufe Ad. Hube. 
n © 


Für Konditor und Bäcker empfehle: 


Giftfreie Saftfarben in ſchönen, feurigen Farben, 


flücht. Salmiak, Pottaſche rohe und gereinigte 
Eremortartari, Natron, Citronat u. Orangeat 
zu billigſten „Breifen. er ER 
Drogerie Max Schütze, 
kl. Domſtraße 20. 
Garantirt ächte 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 


in allen Preislagen 
(von 75 „ an per Liter), ſowie 


Rothweine 


(von 95 „ an per Liter). 
Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko 3 
vr Poſtproben berechnet franko! ni 


Richard Bing, Speyer a. Rh. 
Ptrrima deutſehen 


= Schbbeizer⸗Küſe S 


r. Pfd. 80 „ empfiehlt 
b Gi Winkel, 


Breiteſtraße 11. 


Für Schneider! 
2 gute Zuſchneide⸗Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, 


Schemel und Bügelhölzer, beſtes Holz, billig zu ver⸗ 
kaufen Pelzerſtr. 27, 2 Tr. 


ISs fer Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 
n Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen A 3,50 


„R. Fretzdorff. 


= 1 7 
= 2 
E 3 
* > 
„> 

2. — 


Wäſcherollen 
in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. Gollnow, Stettin. 


Eichene und fichtene Planken⸗ 
ſärge Metall⸗Särge, 

ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äufferer Decoration 


M. Hoppe, Tiſchlerimſtr., 
Kloſterbof Nr. 21. 


Kugel-Kaffeebrenner 


jeder Größe (mit Probezieher). Messapparate 
Reichsaich) für alle Flüſſigkeiten. 


Adolf Spinner, Offenburg (Baden). 


Bettſtellen, 


nußbaum imitirte, 
offerirt billigſt 
die Dampftiſchlerei von 
M. Hoppe, Kloſterhof A. 


75 Elſen⸗Nutzholz 
für Pantoffelmacher offerirt billig 
F. Rieck. Frauenthor. 


Ulte Seripturen, 


als Briefe, Akten u. dergl. kaufen ſtets zum Einſtampfen 
Gebr, Beermann, Fiſcherſtr 16. 


Accht. Creme Simon, 
„ Puder Simon, 

8 Savon Simon, 
ausgezeichnete Präparate zur Erziel ung eines weichen 
und zarten Teints, empfiehlt 
Parfümerie Max Schütze, 

kl. Domſtraße 20. 


liefert ſofort 


5 Wollene 
2 Pferdedecken 2 


mit und ohne Futter von % 4, — au, 
ſchwarze waſſerdichte Pferdedecken 
mit Leinen und Wollfutter a 8 und 9 % Ge 
treide⸗, Mehl⸗ und Kartoffelſäcke in verſchiedenen 
Qualitäten und Größen, waſſerdichte Pläne 
offerirt billigſt zu Fabrikpreiſen 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1. 

Sücke⸗ und Plan Fabrik. 

Fernſprechanſchluß Nr. 325. 


Formulare 
zu 

JArbeitsbeſcheinigungen 
auf Grund des Invaliditäts- und 
Altersverſicherungs-Geſetzes ſind 
zu haben in 

R. Grassmann's 

Papierhandlung, 


Kirchplatz 4 und Schulzenſtr. 9. 


MRilitär- Bilder 
für Infanterie und Kavallerie ohne Köpfe, prachvoll, 


Probebild auf Wunſch, empfiehlt billigſt 
L. Keseberg, Hofgeismar. 


Rüſttaue, Stränge, Waſchleinen, Bindf. empf. 
R. Wernieke, Seilermſtr, gr. Wollweberſtr. 39. 


lugo Peschlow, 
65, Breiter. 65, 


empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und UÜUhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 

Beamten u. Militärs gewähre 
ich bei größeren Geldbeträgen 
Natenzahlungen. 


Echt Henninger, Nürnberg 20 Fl. 3 
Echt Kulmb, Mönchshof, dunkel, 20 - 8 
echt Kulmb, Mönchsbräu, Mittelf,, 20 - - 3 
echt Kulmb, Malngold, goldhell, 20 - - 3 
echt Münchner Augustinerbräu. 18 3 
echt Pilsner, Bürg, Bräuh,, Pilsen, 5 - 8 
dunkles Exportbier, Moabit, 30 - 38 
Klosterbräu Moabit, 85s 3 
Berliner Löwenbräu, Moabit, 25 3 
Stettiner Tafelbier, Bergschloss, 36 3 
Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 - 3 
Doppel-Malzbier, 30 3 
echt Grätzerbier, abgelagert, 30 23 
echt Berliner Weissbier, 36 - 3 


— 


echt engl. Porter und Ale, 10 - 
W Iıei Haus, Flaschen ohne Pfand, au 
In Gebinden zu Festlichkeiten billigst, 


Oscar Brandt, 


Mauerstr, 2. -— Telephon No, 598, 


C. Krüger, Nein, 
Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 
CCC 
ee offerirt: 
Schmiedeeiſerue 
Träger 


in allen Normal⸗Profilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Däulen jeder An, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter 0 
und 110 tige Eiſen⸗Artikelbei 
billig 


es! 


er Berechnung. 


, Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


4 Krümel⸗Chocolade 


garantirt rein, ff. vanillirt 
a Pfd. 90 Pfg., M. 1,00 u. M. 1,20 


empfiehlt 1 
die Dampf⸗Chocoladenfabrik 


von 
Werckmeister & Retzdorff, 
Breiteſtraße 51, im Hauſe Ad. Hube. 


4 


Im neuen Zentralbazar am Berliner Thor kauft 
man gewöhnliche und gute warme 


Winterwäſche, Herrenhüte, Damenhüte, 
Arbeiterhemden, Pelzmützen, Damenſchuhe, 
Stiefel, Schirme, Pelzkragen, Filzſchuhe, 


Shlipſe, Oberhemden, Anzüge, Ueberzie 
alles was zur Kleidung a 
Jedem gekauft werden muß, ſehr billig und gut, 
Es iſt kein 2. Geſchäft, das ſo billig u. dabei nagelneue 
modernſte und haltbarſte Waare liefert. Wer neues 
Geſchäft hat mit ſoviel tauſenderlei Artikeln, der muß 
ſchon an ſich billig ſein, das geſchieht da auch. Jeder, 
der ſein Geld im Schweiße ſeines Angeſichts verdient, 
iſt auch verpflichtet wenn ihm ein Geſchäft empfohlen 
wird, wo es wirklich reelle u. gute Waaren giebt, 
dort zu kaufen. Wir werden Jedem ſehr wohlfeilen 
Einkauf ermöglichen. Wir führen auch Teppiche, Tiſch⸗ 
decken, Schlafdecken ꝛc. 


Zentralbazar am Berliner Thor. 


Warzenmittel 


(kein Collodium) mit Gebrauchsanweiſung, 
äußerſt bequeme Anwendung, Erfolg binnen 
2—3 Tagen zweifellos (a Fl. 50 ), 


Hühneraugenmittel, 
ſicher und ſchnell wirkend (a Fl. 60 ), 
gs Idiaton, 


beſtes Mittel gegen Zahnſchmerz (greift das 
Zahnfleiſch nicht an) a Fl. 25 und 50 , 


Froſtbalſam ul, 


(kein Glycerin), wohl das beſte aller bisherigen 
Froſtmittel, wirkt auch bei offenen Stellen 
mit beſtem Erfolg, a Fl. 25 u. 50 empfiehlt die 
St. Georgen-Apotheke 

in Dölitz i. Pomm. 


kurzum, 


Depots werden gern errichtet! 


Allgemein anerkannt das Vefte für hohle Zähne ift 
Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
Preis per Schachtel A 1. zu beziehen in den Apotheken. 
Stettin in der Hof⸗ und Garniſonshapoteke. 


A. Brockhbausen, 


Kgl Hof⸗Vergolder, gr. Wollweberſtr. 48, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Spiegel-, Bilder⸗ 
Rahmen in den neueſten Muſtern, zum Aufarbeiten 
und Neuvergolden aller Gegenſtände, ſowie zum Neu⸗ 
bronziren von Kronleuchtern und anderen Metall⸗ 
waaren. Bei guter Arbeit werden die billigſten 


Preiſe berechnet. 

von diesj jungen Gänſen 
3000 Pfund gepflückte, meiſt weiße 
reine Gänſe⸗Jedern, a Pfd. 1 Mk., beſſere kleine 
a Pfd. 1 Mk. 30 Pfg. (Proben können vorh. eingef. 


werden), verſ. von 10 Pfd. ab. 1 
Fritz Ebel, Zehdenick. 


und zur Geſundheit von] 


Bekanntmachung. 


Mit heute haben meine Anfuhren in allen Gattungen Birfen-, 
Haſeln⸗ und Wliden⸗Bandſtöcken begonnen und offerire ich meinen Herren 
Kollegen, ſowie den reflektirenden Herren Kaufleuten und Zementfabriken 
hier und außerhalb 


alle Gattungen Faßreifen 
in feinſter Bearbeitung und vom beſten Material. 


Aufträge in en gros und in detail bezw. feſte Schlüſſe auf 
Zeit reſp. per Saiſon nimmt gern entgegen 


Hochachtend 
Gustav Blessinger, 
Parnitzſtraße 12—13. 


Stettin, im November 1890. 


21 
Kloſterhof 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, ..2;,.. 
Werkſtatt für N 
Bau- und Laden Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


8 


Lehmann «& Schreiber. Stettin, fohlmarht 


15 
* * fe ’ 
empfehlen ihr gut aſſortirtes Lager 1886er, 1888er und 1889er Ernte 


Pu ſelbſtimportirter Havanna⸗Zigarren. Et 


Preisverzeichniß und Muſter ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. 


C ˙ AA ³⁰¹¹wbd mw ꝛ· wm. · 0 EN u 
W 7 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große Doſen Antipyrin ꝛc. zu 
Migräne vertreiben. Apotheker P. Petzold’s „NVervenplätzehen“ — Einchona⸗ 


Tabletten — find nach wie vor als wirkſamſtes Mittel bei Bekämpfung dieſes Uebels anerkannt. 


Keine ſchäd⸗ 
liche Nebenwirkung ſelbſt bei häufiger Anwendung. Käftchen 1 % in den Apotheken. & 


RER BETT ER eee 
Hervorragendstes Etablissement d. Branche 


Kkohlenanzünder. 


mit Dampfkraft n. eigens patentirt. Ma- 
— —.. — schinen. 500 St. 5.—, 1000 St. 8.50, 
300 St. 16.—, inel. Kiste ab Berlin gegen Nachnahme. Wiederverk. äuss. Vorzugspreise. Erste 
Deutsche Kohlenanzünder-Fabrik J. P. Rüffer, Berlin-Friedriehsberg. 


’ Köstritzer Schwarzbier 


von hohen medizinischen Autoritäten empfohlen für 
Blutarme, Wöchnerinnen, ſtillende Mütter und 
Reconvalescenten jeder Art, reines hopfenreiches 
Malzbier, laut Analyſe vom 17. Mai 1890 7,26 Gewichts- 
99 theile Malz⸗Extract, 5,41 Alkohol, 0,24 Mineralbeſtandtheile, 
5 0,116 Phosphorſäure enthaltend, eines der gehaltreichſten 


aller überbaupt exiſtirenden Biere, vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk 
empfiehlt die 


(Ene) Fürſtliche Brauerei Köſtritz. ( 
„ Analyſe gratis! nik Ni ver Analyſe gratis! ic 


F. M. Asendorpf, gr. Wolweberrabe 10. 


Johs. Gogel's 


Fabrik u. r: 4 2 abrik u. Contor: 
Bogislavſtr. 6. Möbelmagazin Bohislavſtr. 6. 
. elephon Nr. 583). 


empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren von der einfachſten 
bis zur eleganteſten Ausführung unter mehrjähriger Garantie zu billigſten 
Preisnotirungen. 

Ganze Zimmereinrichtungen und Wohnungsausſtat⸗ 
tungen von 300 Mark an bis zu den höchſten Preiſen. 


9 NB. Sämmtliche Möbel ſind in meiner Fabrik angefertigt. 


Berlin W., A. 1 R Berlin W., 
Leipzigerſtr. Leipzigerſtr. 
Nr. 22 1 de EX Nr. 22 


(früher Jägerstrasse 49/50.) 


Thee’s neuester Ernie. 


Souchong a Pfun Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 


und 6,00. 
Monin= Congo a Pfund Mk, 2,00, 2,50, 3,08, 
Y 


4,00 und 6,00. 
Melange er und Pecco) a Pfund Mk, 4, 00, 
In Thee-Grus a Pfund Mk. 2, 00, 2,40 und 3,00. 
Ferner: Indische Thee's, sowie Indisch-chine- 


sische Mischungen , 4,00 104 600. 


Ausführliche 


in plombieric ı 
Packet. 

a % Ya, /! Pfund 
mit meiner Firma 
und Preis 
versehen, 


ebenfalls in 
Packeten a 1/4, ½, 
1/, Pfund mit Firma 
und Preis versehen, 


Preislisten meiner sümmitlicehen Theesorten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlands. 


8 Rex’sche Thees oferirt die Pelikan-Apotheke, Reifschlägerstr. 6. 5 


Jul. Braatz, Hoſphatograph, 
Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 


hat fein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs: 
thor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Königsthorpaſſage mit Perſonen-⸗Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus 1 


Spezial⸗Niederlage 
Chokoladen und Zuckerwaaren ul 


zus der Fabrik von 


Gebrüder Siollw erck, Cöin a. R. 


| Heyl & Meske, 46 Breiteſtr. 40. 
FFP 
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Nur eigenes Fabrikat! 


Keine leicht ee ſogenannte Fabrik⸗ 
oder Handels⸗Waare, deren ſcheinbar billige! 
Preiſe nur auf Koſten der Qualität hergeſtellt ſind. 

Ich empfehle: 
Zauella⸗Regenſchirme von Mk. 1,50 an, 5 
Gloria⸗Seide in 5 Qualitäten von Mk. 3,50 an, 
Halbjeide-Satine dto. „„ ROOT 
Seidene in 5 Qualitäten 50 

bis zum hocheleganteſten Genre, | 
in ſtreng ſolider und geſchmackvoller Ausführung | 
neueſter Stockmuſter und Garnituren. 

ve Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber 
und billig. 


28 untere Schulzenſtraße 28. 


N 


Elegante auch einfache Büffets, Vertikos, Herren- u. Damen⸗ 


1 Schreibtifche. Nußb., mahag. u. fihtene Kleider, Wäſche⸗ u. Spie⸗ 
. gel⸗Spinde. Kommoden, Waſchtoiletten und Nachtſpindchen mit Marmor. Bett, 


ſtellen mit auch ohne Matratzen. Nußbaum und mahagoni Rohrlehn⸗, auch einfache Stühle, Trumeauk 
auch kleine Spiegel in ſehr großer Auswahl. £ En 

Wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten und eigener Fabrikation unter mehrjähriger Garantie 
zu ſoliden Preiſen. 


G. Cizels ks, Tiſchleimeiſter, 


Fabrik u. Lager Unterwiek 18 21. 


Da MARIAZELLER 


Magentropfen. © 


Öl Bei Krankheiten des & Magens, 
deren Ursachen und 
elinde Haus-Arzne 


Verdauungsstörungen, 
Igen eine vielfach ange- 
von bekannter zuver- 
iger und erprobt guter Wirkung. 
nebenstehender Schutzmarke und Unter- > 
schrift (rothe Emballage). 
Preis à Flasche 80 Pf. Doppeiflasche M. 1.40. 
Apotheker ©. BRADY, Kremsier (Mähren). 
Bestandtheile sind angegeben. 


In Apotheken erhältlich. 
Papenstr. Papensir. 


Teppiche 


Bettvorlagen — Angorafelle — Läuforstoffe 
Tischdecken — Linoleum (Korkteppich) 


Wachstuche — Rouleaux — Ledertuche 
empfehlen in größter Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen am 
Platze die Tapeten⸗Fabrik von 


Gatmacher & Co. 


Papensir: Papenstr. 


Einen Poſten vorjähriger 3 cm ſtarker Fußboden⸗ 
bretter offerire zu äußerſt billigem Preiſe. Auf meiner 
Dampfſchneidemühle übernehme die Anfertigung aller Sor⸗ 
ten Bauhölzer, ſowie gehobelter und geſpundeter Fußboden⸗ 
bretter nach Aufgabe. 

Deckenſchaalung, Füllhölzer, Latten ꝛc. liefere zum 
billigſten Preiſe. 


Philipp Levin. 


Grabow a. O., Oderſtr. 9. 
Nutzholzhandlung und Dampfſchneidemühle. 


Mein . 
W Pelzmuffen, Boas 
und Kragen 


in Biber, Nerz, Iltis, Skunks, Bär, Marder, 
Chinchilla, Sealskin, Silberopoſſum u. ſ. w. 


empfehle zu enorm billigen Preiſen. 


Reizende Kinder⸗Plüſch⸗ u. 
Pelz⸗Garnituren 
von 1½ 46 an bis zu den feinſten und eleganteſten Genres. 
Fußftaſchen von 6 M. an. 
Pelzbeſätze zu billigſten Preiſen. 
Carl Sierach, 


im alten Rathhauſe. 


ausgeſtattetes Lager vol 


ee 


zu Obersalzbrunn i. Schl“ N 


wird ärztlıcherseits empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Steinbeschwerden, 
die verschiedenen Formen der Gicht, sowie Gelenkrheumatismus. Ferner gegen katarrhalische 
Affectionen des Kehlkopfes und der Lungen, gegen Magen- und Darmkatarrhe. — Im ten Versand- 
jahre 1889 wurden verschickt : 


803412 Flaschen. 


Die Kronenquelle ist durch alle Mineralwasserhandlungen und Apotheken zu beziehen 
Brochüren mit Gebrauchsanweisung auf Wunsch gratis und franco. 


pzungy un 
SUHUERBEUH-EDULAUNEN ZZ u. 
SUHUERBRREUgDTE * Ha EEE 
nen pP KOH 
:opponbusuory dp Se] 1apaLuygdner 


inter-Faletots von 15—45 Mark. 
inter-Anzüge von 20—50 Mark. 
inter-Beinkleider von 5— 18 Mark. 
inter-Knaben-Anzüge von 5—20 Mark. 
Schlafröcke, Joppen, Kaiſermäntel ꝛc. ꝛc. zu fabelhaft billigen 
Preiſen in größter Auswahl bei 


Louis Asch, 


16 Schuljen- und Breiteſtraßen⸗Ecke 16. 


Gebrüder Sawron, s 
erbitte Aufträge für ihre i 5 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
als: Noffäbe, Formmaſchinenguß, Gußſtüche jeder Größe 


in Eiſen und Metall. 


Maſchinenbruch, 


altes Gußeiſen und Metalle werden immer gekauft. 


2 


Telephon 440. 


5 pad 3 


ricdlagen! 


Normalhemden 
u. Beinkleider 


(Syſtem Prof. Dr. Jäger) v. 1Mk. an. N 
= Woliwaaren ) u ir 
Bu . großer W 
Strumpfwaaren) Mm 


Gapottens; 
in Wolle, Seide u. Chenille. 
Trieöt-Taillen 

und Kleidehen, 
wollene Damen-Röche, 
Kinderröce, geſtr. Jäckchen 
und Kleidchen. | 


rlanell-Hostl 


mit Handlanguetten von 40 Pf. an 
und viele andere Winter-Artikel 
offeriren 25 billiger 
als in ſogen. Konkurs⸗Ausverkäuſen. 
Wir übernehmen unbe⸗ 
dingte Garantie für unſere be⸗ 
kannt beſte Qualitäten. 5 


AdolfRosenbaumdCo. 
ur. 12 gr. Domſtr. Ur. 12. 


P. 8. Auf unſer großes Lager 
in Corſetts, nur gut ſitzende 
Formen und beſte Qualitäten von 
75 Pf. an, machen ganz bejon- 
ders aufmerkſam. 
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1 Dre 8 
Betten!! Betten! 

mn. 2 

01 ehrere Stand ſehr gute Betten, 


Winterüberzieher, 


„Jacket⸗-Anzüge, gold. und filberne 


Herren: u. Damen⸗Uhren, Ringe, 
Boutous billig zu verkaufen. 


Patzenhofer Bier, 


30 Fl. 3 Mk., von 15 Flaſchen ab frei Haus. 


Feruſprech⸗ A. Murawski, 
Anſchluß 566. Auguſta- u. Moltkeſtr.⸗Ecke. 


Zwei alte, feine 


Violinen 


zu nur % 50 und / 80 zu verkaufen. Offerten unt. 


. F. in der Exped. ds. Bl., Kirchplatz 3. 


Wer an kalten Füßen leidet, benutze die ſich bewährt 


habenden 
Loofahſohlen, 


welche in ieder Größe auf Lager hält die 
Drogerie s & Schütze 
kl. Domſtraße 20. 


SSS eee 


Geſundheit 


iſt das 2 
größte Gut! 


7 


Ns 65 
9 'ameos.’ | 


Unter dieſer Marke kauft man 
ie beſten 
Geſundheits⸗Socken 

und Strümpfe 
mit verſtärkten Spitzen u. Ferſen 
geſtrickt, 
ohne Naht, von 50 Pf. an. 

Unbedingte Garantie für 
Nichteingehen. 
Größte Haltbarkeit 
und Weichheit! 


ei 


BEIGE: STOP 


EA 


= 


— 


Ur. 12 gr. Domſtr. Ur. 12 


(neben der Apotheke). 
SOG 


I ſchichte der Griechen, 


SSSIESSSEITBOIES 


dolf Rosenbaum (0.8 


Intereſſante Werke und Schriften 


zu den allerbilligſten Preiſen!! 


Garantie für komplet! und fehlerfrei!!! 


1) Schiller⸗Halle, Gedanken⸗Schatz e 8 Schillers 
Werken und Briefen, 620 Seiten groß O dap, 2) Heinrich 

eine und die Frauen mit Porträts, zu. nur 4 M. 
Caſanova's Memoiren, beſte dene vollſtändigſte 
Ausgabe in 17 Oktavbändeu nur 15 M. — Mathilde, 
oder Memoiren e. jungen Frau, 4 Bände gr. Okt. 4% 
50 . — Bulwer's beliebte Romane die deutſche Kabinet⸗ 


Brockhaus größtes Konverſations - Lexikon, 11. Ausgabe, 35 Bändchen für nur 6% — Eguptiſche Ges 


vorvorletzte Aufl vollſt von A — 3, in 45 großen ſtarken 
Bänden geb., ſtatt 120 % antiqu. für, nur 30 .% 
(frauto in 4 VBoftpsditen 32 4). Brockhaus Konver⸗ 
ſations⸗Lexicon, 8. Aufl., vollſtändig von A.—3, in 12 
großen Bänden gebunden, ſtatt Ladenpreis 80 A4 anti» 
quariſch für nur 12 % 50 (franko in 3 Poſtpacketen für 
14 % — Pierer's Konverſations⸗Lexikon, 4. Aufl. 
in 19 großen ſtarken Bänden gebunden, Ladenpreis 140 I, 
antiquariſch für 25 46 50 (franko in 5 Poſtpacketen 28.42). 
1) Göthe's Werke, die vorzügliche Auswahl in 16 
Bänden, Klaſſiker⸗Format, in eleganten Einbänden mit 
Vergoldung gebunden, 2) Fürſt Bismarck ſein 
Leben und Wirken von Brachvogel, mit Portr., 
3) Auswanderer⸗ und Anſiedlerleben in Braſilien, 
Landes⸗ und Völkerkunde, 256 Seiten mit Kupfer⸗ 


aue 8 Werke zuſammen nur 9 — Aus allen Welt⸗ 
theilen, illuſtrirte Länder⸗ und Völkerkunde der be⸗ 
liebteſten Schriftſteller, ea 400 doppelſpaltige Seiten 
ſtark, r groß Oktav mit ca. 100 Bildern 
und Karten Quart, nur 4 M. 50. — 1) Shakeſpeare's 
ſäramtliche Werke, die iuſtrirte u beuiſche Ausgabe, 
4 Oktapbände, mit ca. mer 300 Illuſtrat ionen. 


elegant gebunden, 2) Triſtan Schandi's Leben und Mei⸗ Hof, 7 große Drtavbände, ſtatt 30 M. nur 8 M 


nungen, berühmtes Werk von Lorenz Sterne, 3) Sir 
intereſſanter Roman v Bulwer, alle 2 Werte zuſammen 
nur 9 % — 1) Briefe aus der Hölle, ſenſationelles 
Werk in groß Oktav, 2) Im Jenſeits, elegant gebunden, 
Beide zuſammen 4 M. 50. — 1) Dr. Zimmer 
mann's Naturwunder und Reich der Luft mit Illu⸗ 
ſtrationen, gr. Oktav, 2) Bilder aus der Völke kunde, 
mit 96 Abbildungen, groß Oktav, beide Werke zu⸗ 
ſammen 4.4 50. Leſſing⸗Gallerie, Prachtkupferwerk, 
mit 30 Stahlſtichen, Kunſtblätter von Pecht, Salon⸗ 


Dichter⸗Album der beiten Dichter in Salon⸗Pracht⸗ 
band mit Goldſchnitt nur 3 % — Geſchichte der 
Italieniſchen Malerei (Michael Angelo, Leonardo da 
Vinci, Rafael), Pracht⸗Kupferwerk in gr. Okt., mit den 
Kunſtblättern nur 4 A650. — 1) Heine's ſämmtl Werke, 


12 Bände, in eleg. Einbänden, 2) Italieniſche Dichter⸗ 15 % nur 4 
Hoff- Gallerie, 25 Meiſterwerke, größtes Oktay in Pracht⸗ 


und Künſtler⸗Profile, gr. Oktav, 3) E. T. H. 


tafeln in Ton⸗ und Farbendruck, größtes Oktav⸗Format, 4 


heimniſſe, 4 Theile. mit über 1200 bewährten Gebel 
u. Sympathiemitteln, 4 % (ſelten). — Geſchichten und 
Enthüllungen der ganzen r Freimaurerei vom Ur⸗ 


[forung bis zur Gegenwart, Sitten. Gebräuche ꝛc. groß 


Oktav, ſtatt 12 M. nur 4 M. — Die Welt der 
Vögel, die Prachtausgabe von Michelet, mit hunderten 
Abbildungen, elegant ausgeſtattet, großes Format, 
mr 4 % 50. — Die Geheimniſſe von Berlin. 
Berlins berühmte und berüchtigte Häuſer, in 2 großen 
ſtarken Bänden, nur 4 % 50 H. — 1) Schlöfſing. 
Handelskorreſpondenz in 6 Sprachen, 2) Hogarth's 58 
Illuſtrationen nebſt Text, eleg. geb. zuſ. 3 % — 
1) Vor den Kouliſſen, Intereſſantes aus dem Theater⸗ 
leben mit 44 Porträts, 2) Hamburger Theater⸗De⸗ 
kameron (ſehr intereſſant), beides zuſammen nur 

M. 50. — Atlas des Bauweſens mit ca 500 
Abbildungen, Quer⸗Quart, 4 M. Botaniſcher Bilder⸗ 
Atlas mit ca 600 Abbildungen nebſt Text, groß Quer⸗ 
Quart, nur 4 M. 50. — Zoologiſcher Bilder⸗Altas m. 
860 Abbildungen nebſt Text, v. Dr. C. Vogt, 
groß Quer⸗Quart nur 5 M — English Novels, 
AS Bände intereſſante engliſche Original ⸗ Romane, 
ſtatt 18 % nur 4 Ak 50 Der Düniſche 
(ſehr 
ſelten). 1) Leſſing's ſämmtliche poetiſche und dramatiſche 
Werke, elegant gebunden, 2) IAmmermaun's Dramen, 
Oktav Ausgabe, 3) Spinoza's Syſtem der Philoſophie 
in Oktav⸗Ausg., alle 3 Werke zuſam en 4% 50. — 
Geſchichte Julius Cäſars vom Kaiſer Napoleon III., 
deutſche Pr.⸗Ausg. in 2 großen ſtarken Bänden, ſtatt 
21 Ab für 5 , — 24 Bände intereſſ. vorzüglicher 
Romane ꝛc. bedeutender Schriftſteller, ſtatt Ladenpreis 
ca. 70 %, für nur 9 ,4, 10 Bände do. nur 
4 % 50. — Das Gte und Te Buch Moſes, 


Prachtband mit Goldſchnitt nur 6 % — Das deutſche Geheimniſſe aller Geheimniſſe, das iſt magiſch Geiſter 


kunſt, nach einer alten Handſchrift, deutſch, mit vielen 
Abbildungen, ſammt wichtigen Anhang nur 6 M. 
(Intereſſante Kurioſität.) — Die Kriege Frank⸗ 
reichs gegen Deutſchland ſeit 2 Jahrhunderten, das 
berühmte Werk von Wickede. in 3 Oktavbänden, ſtatt 

A 50, — Dresdener Gemälde: 


mann’ berühmtes Werk Kater Murr, 2 Theile, alle Mappe mit Vergoldung nur 5 % — Kaliſch's komiſche 
3 Werke zuſ nur 9% — Anatomifcher Bilder⸗Atlas Werke (67 luſtige Abtheilungen) in 5 Theilen, größtes 


mit 138 Abbild., nebſt vollſt. Beſchreibung größt. Quer; 
Quart Format, nur 4 M. 50. — Leſſing's Leben und 
Werke, v. H. Zimmern, in 2 groß Oftavb., ſtatt 14 A 
für nur 4 % 50. — Waſhington Irving's ausgew. 
Werke, gr. Prachtausgabe mit Illuſtrationen v. Camp⸗ 
haufen ꝛc., groß Format, ſtatt 18 % nur 4 50. — 
1) Land⸗ und Hauswirthſchaft von Dr. Hamm, 
mit ca. 400 Abbildungen, groß Format, 2) Der 
Zimmergarten, vollſtändige Anleitung mit ehr vielen 
Illuſtrationen, eleg. kartonnirt. Beide zuſ nur 3 4450. — 
1) Aus Deutſchlands großer Kaiſerzeit. Band I u. II. Laden⸗ 
preis 6 % 2) Naturgeſchichtlicher Bilder⸗Atlas aller 
Reiche, mit ca. 1000 Abbildungen, Quer⸗Quart, Beides 
zuſ. nur 3 M. 50. — 1) Saphir's humoriſtiſche Werle, 
in 4 Bänden, in eleg. Einbänden, 2) Jeſuitenumtriebe, 
berühmtes Werk v. Wenzel, gr. Okt. B. Werke zuſ. 6M. — 
1001 Nacht, die große Pracht⸗Ausgabe mit 200 
Bilderu. Quartformat im ſchönſten Prachteinband mit 
Ver joldung nur 8 A | — Paul de Kock's humoriſtiſche 
Romane, illuſtrirte deutſche Ausgabe, 20 Theile Klaſſiker⸗ 
Format, mit Bildern, nur 9 % — 1) Die Schönheit 
der Frau mit Illuſtrationen, 2) Der Menſch und fein 
Geſchlecht, Beides zuſ. 3 M. — 1) Geheimbuch der 
Eh, 2) Der Haus⸗ und Selbſt⸗Arzt mit Illuſtr. geb., 
groß Oktav, beides zuſammen 3 M. — Geſchichte der 
Revolutions⸗Jahre v. 1848 an. Eine umfaſſende ge⸗ 
ſchichtliche Darſtellung von Bernſtein, 260 Seiten größtes 
Oktav nur 2 A — Alex Dumas, Graf v. Monte 
Chriſto, 6 Oktavbände, 5 % — Ueber die Ehe, hoch⸗ 
intereſſantes Werk, 312 Seiten, gr. Oktav. 2 % 50, 
1) Memoiren eines Polizeibeamten, 2) Memoiren eines 
Advokaten. Beide Werke in groß Oktav zuſammen 
4 %. — 1) Boccacio Decameron, die ſchöne Aus⸗ 
gabe in gr. Ditan, Der Hochſtapler, Sitte 


2 e 
zu. 3 M. A Riußland. 1) der ru 
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mus, 2) Myſterien, Au n 
maligen Nihiliſten, 2 Bände Oktav, nur 3 4 
50 H. , (Hodintereffant) — Adrian Balbi’s 
Allgemeire ausführliche Erdbeſchreibung, das 
größte derartige geogr Werk, in 2 großen ſtarken 
Bänden, größtes Oktav Format, ſtatt 20 % nur 5 . — 
Grazien⸗Album, 25 photogr. Lichtdruckbilder in groß 
Okt., in eleg. Mappe m. Vergoldung 5 Mk. — 1) Frauen⸗ 
kniffe, Erfahrungen eines Roucs, 2) Der Frauen⸗ 
ſpiegel gr. Okt, beides zuſ. 3 M. — Ueber Land und 
Meer pr. vollftändiger Band in größtem Format 3 — 
Gartenlaube pr. vollſtändiger Jahrgang, in groß 
Quart. 2 % 50. — 1) Schalk, mit 1000den Illuſtra⸗ 
tionen, pr. vollſtändiger Band in Quart, 2) Anek⸗ 
doten-Lexikon, beides zuſammen 3 44 50. — Marie 
Sophie Schwartz beliebte Romane, 12 Bände, Klaſſiker⸗ 
Format nur 4.46 50. — 1) Schiller's ſammtl. Werke, 
die vollſtändige Klaſſiker⸗Ausgabe in 12 Bänden, in 
reich vergoldeten Einbänden gebunden, 2) Der hinkende 
Teufel, berühmtes Werk von Le Sage, 3) Eine Ge⸗ 
dichtſammlung elegant gebunden mit Goldſchnitt, 4) Die 
Jahre der Reaktion, hiſtoriſche Revolutionsereig⸗ 
niſſe ꝛc., hochintereſſant von Dr. Bernſtein. — 
Alle Be Vier Werke zuf. nur 9 M. — 1) Rörner’s 
ſämmtliche Werke, 1 gebunden, 2) Becker's Ge⸗ 


er 


eleg, gebunden, 
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Tuch⸗ 
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e r die Jugend, 3 Theile, Oktav, Metrages. 
beide Werke zuſammen nur 4.46 50. — und ſteuerfrei. 


Reuesie Tuchmuste 
franco an Jedermann. 


e Ich verſende an Jedermann, der ſich per Poſtkarte meine Collection beſtellt, frauko eine 
reichhaltige Auswahl der neueſten Muſter für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Regen⸗ 
mäntel, ferner Proben von Jagdſtoffen, forſtgrauen Tuchen, 
Chaiſen⸗ und Livroe⸗Tuchen 2c. 2c. und liefere nach ganz Nord⸗ und Süddeutſchland Alles franto 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare. 


Zu 2 Mark 50 Pfg. > 
Stoffe — Zwirunbuxkin — zu einer dauerhaften Hofe, 
klein karriert, glatt und geſtreift. 


— — — 


Zu 5 Mark. 
Stoffe — ſchwarzes Tuch 7 zu einem guten ſchwarzen 


Oktav mit hunderten Illustrationen für 3 % 50. — 
Raphael⸗Gallerie, 25 Meiſterwerke Raphaels grökt 
Octav, in Prachtmappe mit Vergoldung, nur 5 % — 


Zugendſchriſten-Ausverka f. 

1) Grimm's Märchenbuch mit den Farbendruc⸗ 
bildern, elegant, 2) Ein Bilderbüchlein, 3) Bunte We! 
1889, die intereſſanteſten Erzählungen, Gedichte Liede 
2c., reizend illuſtrirt, groß Format, Alle 3 zuſammen 
nur 2 Mk. — 1) Coopers Lederſtrumpf⸗Erzählungen, 
Indianergeſchichten mit Farbendruckbildern, elegant, 2) 
Aue der Kaiſerzei, Lebensbilder deutſcher Kaiſer. Band 1 
u 2, Ladenpreis 6 ½, beide zuſammen nur 3 A — 
— 1) Nordpolfahrten von den älteſten Zeiten bis Ge⸗ 
genwart, illuſtrirt, 2) Des Jugendfreundes Erzählungen, 
mit kolorirten Bildern, 3) 1001 Nacht, mit kolorirten 
Bildern, elegant, Alle 3 zuſammen nur 3 % — 1) 
Skizzen und Bilder aus allen Reichen der Natur, 
256 Seiten Oktav, mit Landſchaftsbildern, 2) Das 
Mineralienbuch mit Abbildungen, 3) die Wunder des 
Himmels ꝛc. mt kolorirt. Bild, Alle 3 zuſamm. nur 


83 1 — 
Muſik im Haufe! 


438 Piecen für Piaudo 
zufammen für nur 10 Mark!! 
100 der beliebteſten ſchönſten neuen Tänze. 
100 der ſchönſten Volkslieder aller Nationen für 
Piano nebſt Text. 
41 berühmte Kompoſitionen von Schu mann. 
14 brillante Konzertſtücke von Chopin, Rubinſtein, 
Weber ıc. 
18 brillante Salonſtücke von Schubert, Mendel⸗ 


h chaikowsky 2c. ꝛc. — 
18 master don Mözarr Peetpoben, Weber 


u A., ſowie aus Opern ꝛc. 
Alle dieſe 455 Piecen in ſchönen großen Ouart⸗ 
Ausgaben, in 6 hitoſch ausgeſtatteten Albums mit gutem 
Druck und ſchönem Papier, gänzlich neu und fehlerfrei 


zuſammen für 10 Mark. 


Ferner liefere 50 der ſchönſten u. neueſten Operetten 
(als Fledermaus, Boccaccio, ſchöne Helena, Orpheus, 
Carmen laſtiger Krieg u ſ. w.), in Auszügen, Fanta⸗ 
ſien Potpourris ꝛc. für Piano u alle 8% Op 
retten in groß Quart, zuſamm en nur 6 % — Strauß ⸗ 
Album, 400 der beliebteſten Tänze von Johann 
Strauß für Piano in groß Quart, u alle 100 zu⸗ 
ſammen nur 6 .A m Die 50 Operetten und 
100 Strauffihe Tänze zuſammen 10 % umer 
— 30 große Opern, Polpourris für Piano in 5 
Album, groß Ouart, nur 4 % 50. 

Geſchäftsprinzid ſeit 32 Jahren: Jeber Auftrag 
wien tofort in guten, fehlerfreken Exemolaren prompt 
expedirt von der Export⸗ Buchhandlung von 


J. B. Polack in Hamburg. 
Im eigenen Haufe: Gänſemarkt 301. 


Expedition gegen Einſendung oder Nachnahme des 
Bücher und Muſikalien find überall zoll⸗ 
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euerwehrtuchen, Billard⸗ 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 
Stoffe — Lederbuxkin — zu einem ſchweren, guten 
Buxkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 


Zu 3 Mark 90 Pfg. 


Stoffe — Präſident — zu einem modernen, guten Ueber⸗ | 


zieher, in blau, braun, olive und ſchwarz. 


Zu 3 Mark 50 Pfg. 


Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer dauer⸗ 
haften guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ꝛc. ꝛc. 


Stoffe — Velour⸗Buxkin — zu einem modernen, guten 
Anzug in hellen und dunkeln Farben, karriert, glatt 
und geſtreift. 


Zu 5 Mark 50 Pfg. | 


nzug. 


Reichhaltigſte Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, Burkins, Cheviots und 
Kammgaruſtoffen von den billigſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


H Ammerbacher, Fahrik-Depot, | 
| Augsburg. * 


